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Berlin, 4. Auguſt. Durch die Neu⸗ 
gliederung der Artillerie, welche 
am 1. Oktober d. Js. in Kraft tritt, wird 
eine völlige Uebereinſtimmung in der Etatsſtärke 
aller Feld⸗Artillerie⸗Regimenter noch nicht er⸗ 
reicht. Die ſogenannten alten Regimenter, näm⸗ 
lich das 1. Garde⸗Feld⸗Artillerie⸗kRegiment und 
die Feld⸗Artillerie⸗Regimenter 1—8 werden in 
Zukunft durchweg aus je 3 fahrenden Abthei⸗ 
lungen (mit römiſchen Ziffern J.— III. bezeichnet) 
zu je 3 Batterien und je einer reitenden Abthei⸗ 
lung zu 2 Batterien beſtehen. Jedes Regiment 
hat alſo 4 Abtheilungen mit zuſammen 11 Batte⸗ 
rien. Die gleiche Organiſation haben das 2. 
Garde⸗Feld⸗Artillerie⸗Regiment, das 9., 10., 14. 
15., 31. und 35. Regiment. Beim 11. Regi⸗ 
ment zählt die reitende Abtheilung 3, das Regi⸗ 
ment alſo 12 Batterien. Ebenfalls, wie die 
alten Regimenter 11 Batterien in 4 Abtheilun⸗ 
gen, jedoch keine reitende, ſondern eine vierte 
fahrende Abtheilung zu 2 Batterien werden haben 
das 16., 18., 20. und 36. Regiment. Nur 3 
Abtheilungen mit je 3 fahrenden Batterien wer⸗ 
den gezählt bei den Regimentern Nr. 17, 19, 
21, 22, 23, 24, 26, 27 und 30. Die zum 
16. Korps gehörenden Regimenter Nr. 33. und 
34 haben nur je 2 Abtheilungen zu 3 und eine 
au 2 Batterien. Letztere iſt beim Regiment 
Nr. 34. eine reitende, beim Regiment Nr. 33 
eine fahrende Abtheilung. Endlich das heſſiſche 
Regiment Nr. 25 hat nur 2 Abtheilungen mit 
7 Batterien, 6 fahrenden und 1 reitenden. Es 
ſind alſo immerhin noch 6 Verſchiedenheiten in 
der Gliederung der Artillerie⸗Regimenter vor⸗ 
handen. 

— Ueber die Reiſen der allerhöchſten und 
höchſten Herrſchaften ſind in letzter Zeit ver⸗ 
ſchiedentlich Erlaſſe ergangen, welche die aus dem 
Jahre 1882 ſtammenden bezüglichen Feſtſetzungen 
ändern oder ergänzen. Unterm 26. Juli verſen⸗ 
det nun abermals der Minifter des Innern einen 
an ſämmtliche königliche Eiſenbahndirektionen ge⸗ 
richteten Erlaß des Miniſters der öffentlichen Ar⸗ 
beiten, in welchem unter Anderem feſtgeſetzt wird: 
Wie bei der Abfahrt der e von der 
Ausgangsſtation und bei deren Ankun 


x 


erſonen, Vereinen u. ſ. w. Nellen 
efohlen 


vor Abfahrt - b 
Alles eingeſtiegen iſt. Von Nachts 10 bis Mor⸗ 
gens 8 Uhr ſind die Bahnſteige auf allen Sta⸗ 
tionen vom Publikum freizuhalten, und zwar ſo⸗ 
wohl während der Durchfahrt, als auch während 
eines Aufenthalts der Hofzüge. Auch iſt der Ver⸗ 
kehr des Publikums auf den Zugangswegen zu 
den Stationen thunlichſt einzuſchränken und der 
Aufenthalt in den Eingangsfluren und den Warte⸗ 
räumen der Stationsgebäude nur denjenigen Per⸗ 
ſonen zu geſtatten, welche ſich im Beſitze einer 
gültigen Fahrkarte befinden. Wegen Durchfüh⸗ 
He zn i. ben ie ol hd Eiſenbahn⸗ 
ehörden mit den örtlichen Polizeiverwaltungen 
ſich ins Benehmen zu ſetzen. Me 


E 
— Das impoſante Geſchwader, welches be⸗ ihres Gefolges ausgeſtattet. 


rufen iſt, in den Tagen vom 8. bis 10. Sep⸗ 


beſtehend aus den Panzerſchiffen „Kaiſer“ Gee. 
ſchiff), „ edrich der e, 
„Preußen“, 


dem Aviſo „Pfeil“. Zuſammen ſind dies eine hofe“ untergebracht werden ſollen. Als Bed 


Tonnen, 
4640 Mann Beſatzung. 


Wheat 45, 46“, zuſammen ein Aviſo, zwei Di⸗ 


eh neuen Schlachtpanzern 
Rudolf“, „Kaiſer Franz Joſef I.“ 2 „Ste 
Pbanie”, außerdem aus einem Torpedo. Auf dem 
Fran Joſef“ kommandirt Erzherzog Karl 
Ftephan. Die deutſche Manösverflotte wird am 
a Au in Kiel erwartet. Die Hauptmandver 
der Flotte werden unmittelbar unter den Düppe⸗ 
der Höhen ſtattfinden. Die letzteren werden von 
dag beſchoſſen und darauf von den von der 
— Alſen heranrückenden Truppen geſtürmt 
nönden. Acmiral Deinhard behält auch im Ma⸗ 
der das Kommando. 
Die ſozialdemokratiſchen Führer verhehlen 


— 


ſich mi 5 
— 12 Oben dem "SE eu iu ben dien 
e es 


echt und Geno 
eitung, verfechten bie Bft te 0 


punkt des Abgeordneten für Chemnitz ſtehen. Die Kompagniekolonne. 
Radikalen in der Partei befürchten, daß Bebel ſtellung der beiden 


und Genoſſen auf dem Kongreß gegen alle die 
Blätter vorgehen werden, welche ſich erlaubt 
haben, gegen die Fraktion Oppoſition zu machen. 
Es wird dies in erſter Linie die „Sächſiſche 
Arbeiterſtimme“ fein, ferner die „Volkstribüne“ ꝛc. 
Ob Bebel und Genoſſen mit ihrem Plan der 
Achterklärung gegen dieſe Blätter und mit ihrer 
Abſicht, die preſſe ſtraff zu zentraliſiren, durch⸗ 
dringen werden, ſteht freilich noch ſehr dahin, 
wenn auch die Mehrzahl der e e 
neten ſich dem Bebelſchen Scepter beugt, die 
Mehrzahl der Parteigenoſſen will die „Autoritäten⸗ 
Herrſchaft“ nicht. 

— Wie früher, ſo laſſen auch in dieſem 
Jahre verſchiedene Eiſenbahn Verwaltungen an 
die Verbraucher von Kohlen und Koaks die drin⸗ 
gende Mahnung ergehen, wegen des erfahrungs⸗ 
mäßig in den Herbſtmonaten beſonders ſtarken 
Andranges von Maſſengütern zur Eiſenbahn⸗ 
beförderung, ihren Winterbedarf thunlichſt be⸗ 
reits in den Sommermonaten anfahren zu laſſen. 

— Die deutſchen Eiſenhüttenleute werden 
bekanntlich noch im Laufe des Sommers ihren 
nordamerikaniſchen Kollegen, die im vorigen 
Jahre in Deutſchland waren, einen Gegenbeſuch 
abſtatten. Zur Theilnahme an der gemeinſchaft⸗ 
lichen Reiſe nach den Vereinigten Staaten haben 
bisher bereits 130 Mitglieder des Vereins deut⸗ 
ſcher Eiſenhüttenleute Dampferplätze feſt belegt. 

— Nach einer Meldung der „Epoca“ wird 
Kaiſer Wilhelm im kommenden Rodember an 
Bord der Pacht „Hohenzollern“ mit einem Ge⸗ 
ſchwader von Panzerſchiffen Spanien und Por⸗ 
tugal beſuchen. 

— S. M. Kadettenſchulſchiff Niobe“, Kom⸗ 
mandant Korvetten⸗Kapitän zur See Fritze, iſt 
am 4. Auguſt er. in Helſingör eingetroffen und 
beabſichtigt am 11. deſſ. Mts. wieder in See 


zu gehen. 

— S. M. Kreuzergeſchwader, Geſchwader⸗ 
chef Kontre⸗Admiral Valois, beabſichtigt am 7. 
a d. Is. von Makaſſar aus in See zu 
gehen. 88 N 

— S. M. Schiffsjungenſchulſchiff „Ariadne“, 
Kommandant Korvetten⸗Kapitän zur See Clauſſen 
v. Finck, iſt am 3. Auguſt d. J. in Arendal ein⸗ 
getroffen und beabſichtigt am 14. deſſ. Mts. 
wieder in See zu gehen. 

Poſen, 4. Auguſt. Das polniſche Provin⸗ 
zial⸗Wahlkomitee hat heute als Reichstags⸗Kandi⸗ 
daten für den Wahlkreis Schroda⸗Schrimm an 
Stelle des Ritters v. Graeve den Ritterguts⸗ 
beſitzer Miezislaus v. Moszezenski auf 
Niemezynek aufgeſtellt. Die Wahl iſt geſichert. 

Gravenſtein, 1. Auguſt. Mit raſtloſem 
Eifer wird im und am hieſigen herzoglichen 
Schloſſe gearbeitet, um Alles in beſter Ordnung 
für den Aufenthalt des Kaiſerpaares zu bringen. 
Hinter dem Schloſſe ift ein großes Küchenzelt er⸗ 
richtet worden, welches aus zwei Abtheilungen 
beſteht, der eigentlichen Küche und dem Speiſe⸗ 
ſaal für die Hafchargirten. Wie bereits ſchon 
früher berichtet worden iſt, nimmt Se. Majeſtät 
keinen Aufenthalt im Schloſſe, ſondern verbleibt 
an Bord der kaiſerlichen Yacht „Hohenzollern“. 


und deſſen Gäſte werden 26 Pferde und 12 Equi⸗ 
che im hieſigen „Meierei⸗ 

edie⸗ 
ins Stallmeiſter, ein 
meiſter. 


hohe 
ilitärkabinets, dem 


enannte Partei⸗ gleitet. Auf dem Bahnhof empfingen den Herzog 
cht, daß die Schaffung der Regiments⸗Kommandeur Oberſt Freiherr v. 


es Zentralorgans dringend nothwendig ſei und Schleinitz, der Kommandeur des hieſigen Königs⸗ 


daß die Preſſe, deren Haltung die Fraktion 
; zu 
— habe, überhaupt ff zentralifirt ſein 


Herren Schippel und G f 
cht enoſſen nichts einzuwen⸗ 
5 cent dn eine ſtraffe Zentraliſirung ber Preſſe 
Schi a. doch äußerſt bedenklich; die 


Genoſſen befürworten in dem geſchmückten Kaſerne, auf deren Hof das 


uſaren⸗Regiments Oberſt⸗Lieutenant Synold v. 
chüz und mehrere andere Offiziere. Nach er⸗ 


Gegen ein Zentralorgan haben die folgter Vorſtellung begab ſich der Herzog, der 


preußiſche Generalsuniform und zugleich die 
Uniform als Chef des Regiments trug, zu Wagen 


Herren nach der reich mit Fahnen und Laubgewinden 


ataillon 


ppel und 
Ieptalitijchen Zeitungsweſen eine freie, durch in Paradeuniform, feldmarſchmäßig, in geöffneter 


keine obere 


r Genoff 


tanben eine Aborduung des Huſaren⸗Offizierkorps 


e -Inſtanz eingeengte Konkurrenz; ſo Kolonne aufgeſtellt war. Auf dem rechten Flügel 
ie <ehippet denkt auch se bit Fa wer⸗ f 


en; es iſt auch zweifellos, daß, wenn 


ung ſta t, in Berlin De⸗ 


eine U 
egirte gewählt 


dem der — 
werden, welche auf dem Stand⸗ der Parademarſch in Kompagniefr 


und die Reſerve⸗Offiziere des Bataillons. Nach⸗ Einrichtung der Garniſon entſprechend 


Stettiner Zeitung. 


Abend ⸗Ausgabe. 


G. L. 


Gerstmann, Otto Thiele. 
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1 ſchloß ſich die Vor⸗ chen zu können und zwar zum Theil zu günſti⸗ oder weniger eleganten Räumen fein laſſen wer⸗ 
ereine ehemaliger Achtund⸗ g ren Bedingungen als der genannte Verein. 


den, zu berichten. Nebenbei bemerkt, hat ſeit 


zwanziger von hier und Köln. Der erſtere über⸗ Dieſer hat Einleitungen getroffen, auch in Straß⸗ den letzten Jahren die Bettelei in der Stadt 


reichte dem hohen Chef des Regiments einen 
prachtvollen Lorbeerkranz, an deſſen oberer Seite 
eine Krone von Veilchen, unten die Ziffer 28 in 
dunkelrothen Blumen angebracht war, ſinnig die 
engliſchen Landesfarben darſtellend. Der Herzog 
rühmte die Anhänglichkeit der alten Kameraden 
an das Regiment. Darauf führte eine Kompagnie 
Schulexerzitien aus, die drei übrigen Turn⸗ und 
Fechtübungen. Dann nahm der Herzog das 
Innere der Kaſerne in Augenſchein, die Mann 
ſchaftsſtuben, das Unteroffizier⸗Verſammlungszim⸗ 
mer, die Menageküche und Kantine. Ueber alles 
zeigte ſich der Herzog angenehm überraſcht und 
erfreut. Wiederholt pries er die vorzügliche 
Haltung des Bataillons, ſo wie die Einrichtungen 
in der Kaſerne. Zum Schluß nahm er im 
Offizierkaſino in Gemeinſchaft mit den anweſen⸗ 
den Offizieren ein Frühſtück ein, bei welchem er 
einen Trinkſpruch auf das Regiment ausbrachte, 
den Oberſt Frhr. v. Schleinitz mit einem Hoch 
auf den hohen Chef des Regiments erwiderte. 
Während des Frühſtücks konzertirte die Kapelle 
des Bataillons abwechſelnd mit dem Sängerchor 
deſſelben unter den Fenſtern des Kaſiuos. Bei 
der Abfahrt von der Kaſerne bildeten die Mann⸗ 
ſchaften Spalier und brachten ihrem hohen Chef 
ein dreifaches Hurrah. Während der Fahrt nach 
dem Bahnhof ſtattete der Herzog der Gemahlin 
des Bataillons⸗Kommandeurs Majors Galli noch 
einen Beſuch ab. Kurz nach 1 Uhr erfolgte die 
Weiterreiſe nach Koblenz. Erwähnt ſei noch, daß 
der Kölner Verein ehemaliger Achtundzwanziger 
bei dem heutigen Feſt dem Regiments⸗ und dem 
Bataillons⸗Kommandeur Ehrenmedaillen über⸗ 
reichte. Wie verlautet, hat der Herzog das Pro⸗ 
tektorat über die beiden Vereine der ehemaligen 
Achtundzwanziger von Bonn und Köln über⸗ 
nommen. 

Geeſtemünde, 3. Auguſt. Unter den Tro⸗ 
phäen, welche die mit dem Lloyddamfer „Adler“ 
aus Sanſibar heimgekehrten abgelöſten 
Marinemannſchaften mit ſich führten, 
befinden ſich auch einige buſchiriſche Ka⸗ 
nonen. Dieſelben find vorläufig im hieſigen 
Hauptzollamt untergebracht worden und ſollen 
ſpäter nach Kiel oder Wilhelmshafen gebracht 
werden, um dort als Trophäen Aufſtellung zu 
finden. Den Eindruck der Gefährlichkeit machen 
die Geſchütze gerade nicht. Es ſind uralte, höchſt 
ſchwerfällige 
ruhen auf ganz plumpen, hölzernen Lafetten mit 
roh behauenen hölzernen Rädern. Es ſind im 
Ganzen drei, zwei größere von 1.50 Meter Länge 
und einem Kaliber von circa 12 Zentimeter, und 
eine kleinere von 1 Meter Länge und 7 Zenti⸗ 
meter Kaliber. Nach der „großen und gewalti⸗ 
gen“ Kanone, von der „Times“ früher einmal 


burg eine Filiale zu errichten. 
ſeilens der Geſchäftswelt dagegen gearbeitet. 

Die Konkursverwaltung der Firma Karcher 
und Weſtermann in dem benachbarten Ars, welche 
ſich an das Reichskanzleramt mit dem Antrage 
gewandt hatte, das Reich ſolle auf Grund des 
Artikels 14 des Frankfurter Friedensvertrages die 
Kanaliſatior der Moſel fortſetzen oder aber die 
von der genannten Firma ſ. Z. an die franzö⸗ 
ſiſche Verwaltung geleiſtete Beihülfe zurückerſtat⸗ 
ten, iſt dieſer Tage dahin beſchieden worden, daß 
das Reich keinerlei Anſprüche an rkenne. Ob es 
die genannte Verwaltung nun darauf ankommen 
laſſen wird, den Prozeßweg zu beſchreiten, muß 
abgewartet werden. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 4. Auguſt. Se königl. Hoheit der 
Prinzregent von Braunſchweig iſt nach Kamenz 
abgereiſt. 

Graz, 4. Auguſt. (W. T. B.) Der Kaiſer 
ſtattete heute der Gemahlin des Statthalters 
Baron v. Kübeck einen Beſuch ab, nahm dann 
das neue Rathhaus und das neu ausgebaute 
Landhaus in Augenſchein und vollzog die Grund⸗ 
ſteinlegung zum neuen Landesmuſeum. Die An⸗ 
ſprache des Landeshauptmanns beantwortend, be⸗ 
tonte der Kaiſer namentlich, daß die heutige 
Feier von neuem Zeugniß davon ablege, wie die 
Steiermark das Andenken an ſeinen Großoheim, 
den Erzherzog Johann, welchem das Land ſo 
viele ſegensreiche Inſtitutionen verdanke, zu ehren 
wiſſe. Im Laufe des Nachmittags beſichtigte der 
Kaiſer verſchiedene Anſtalten. In der Anſtalt 
des Schutzvereins für verwahrloſte Kinder trat 
der Kaiſer unter die Letzteren, richtete an dieſelben 
warme Worte und ließ der Verwaltung einen 
Betrag zum Ankaufe eines Vesperbrodes über⸗ 
geben. Der Kaiſer wurde überall mit enthu⸗ 
ſiaſtiſchen Zurufen begrüßt. — Zu dem Diner 
waren der Herzog von Würtemberg, Graf Har⸗ 
tenau, die anweſenden Miniſter und der Statt⸗ 
halter geladen. Heute Abend reiſte der Kaiſer 
unter brauſenden Zurufen der Bevölkerung ab. 

Graz, 4. Auguſt. Vielfach bemerkt wurde, 
daß Kaiſer Franz Joſef bei ſeiner Anweſenheit 
in Graz den Grafen Hartenau (Alexander von 
Battenberg) beſonders auszeichnete; bei der heu⸗ 
tigen Hoftafel ſaß Graf Hartenau zur Linken des 


Salzburg, 4. Auguſt. (W. T. B.) Der 
Wiener Advokat Eduard Mayer und deſſen Sohn, 
ſowie der Führer Schernthaner, ſind am Kitz⸗ 
ſteinhorn verunglückt. 


Belgien. 
el, 4. Auguſt. Eine große Zahl bel⸗ 


orderlader und ſtark verroſtet; ſie Kaiſers. 


zu melden wußte und die Buſchiri nach ihren giſcher Blätter proteſtirt gegen die Anmaßung 


Berichten gegen die Deutſchen ins Gefecht füh⸗ der franzöſiſchen Preſſe, die 


ren wollte, hat man ſich vergeblich umgeſehen. 


1; elgien daran hin⸗ 
dern will, den deutſchen Kaiſer in gebüh⸗ 


adt, 4. Auguſt. Eine Ehrenbürger⸗ render Weiſe zu empfangen, und ſetzen ſich zur 


urkunde der Stadt Darmſtadt wird demnächſt 


Wehr gegen die bevormundende Art, in der die 


dem Fürſten durch eine beſondere Deputation Pariſer Boulevardpreſſe den Belgiern ihr Ver⸗ 
überreicht werden. Die Urkunde iſt aufs präch⸗ halten in Oſtende vorſchreiben wollte. Allgemein 
tigſte ausgeſtattet und hat folgenden Wortlaut: wird anerkannt, daß Kaiſer Wilhelm auf das 


„Die 


Haupt⸗ und Reſidenzſtadt Darmſtadt hat Publikum den beſten Eindruck gemacht hat, und 
Seine Durchlaucht Fürſt Bismarck, den Begrün- die Blätter überbieten ſich in Lobeserhebungen. 
der deutſcher Einheit, den Hüter deutſcher Ehre König Leopold war aufs freudigſte bewegt 


ber 


und deutſchen Ruhmes, den Beſchützer des Frie⸗ den glänzenden Empfang, den das Volk dem 


dens, den 


örderer der Entfaltung aller Kräfte deutſchen Kaiſer bereitet hatte. 


Als die 


der Nation in nie verlöſchender Dankbarkeit für „Hohenzollern“ ſich majeſtätiſch unter den Klän⸗ 
eine unvergleichlich große Wirkſamkeit zum Ehren⸗ gen der Nationalhymnen beider Länder in Be⸗ 
bürger ernannt und ertheilt über dieſen Beſchluß wegung ſetzte, da machte ſich in der Menge eine 


5 Urkunde. 
890 


Darmſtadt, 27. März überwältigende 


Sympathiekundgebung geltend. 


Im Namen der ſtädtiſchen Vertretung. Aus guter Quelle erfährt man, daß auch der 
Der Oberbürgermeiſter. Die Stadtverordneten.“ Rei fih in wärmſter Weiſe über den ihm zu 


(Folgen die Unterſchriften.) 
Aus dem Reichsland, 3. Auguft, wird 
geſchrieben: Das Einzige, was in politiſcher Hin⸗ 
ſicht hier zur Zeit das öffentliche Intereſſe in 
Anſpruch nimmt, iſt die bevorſtehende Reichs 
tagswahl in Kolmar. Der Wahltermin 
iſt von der Regierung noch nicht angeſetzt wor⸗ 
den, ſo daß man Zeit gewinnt, einen geeigneten 
Bewerber zu finden. Bisher find alle Bemü⸗ 
hungen in dieſer Richtung ohne Erfolg geweſen. 
Es iſt merkwürdig, wie ſchwer ſich hier zu Lande 
die angeſehenen Leute, mit Ausnahme der katho⸗ 
liſchen Pfarrer, entſchließen, ein Reichstagsman⸗ 
dat anzunehmen. So ziemlich alle Notabeln des 
Kreiſes Kolmar find nach einander angegangen 
worden, die Nachfolge des Abgeordneten Grad zu 
übernehmen; ſie haben aber abgelehnt. 


heil gewordenen, überraſchend herzlichen Em⸗ 
pfang geäußert hat; man ſah es ihm an, wie 
lebhaft ſeine Befriedigung hierüber war. — Zahl⸗ 
reichen belgiſchen Zivil⸗ und Militärperſonen ſind 
preußiſche Orden verliehen worden. 


Frankreich. 

Paris, 4. Auguſt. (W. T. B.) Der Senat 
bewilligte 100,000 Franks zur Einrichtung von 
Schutzpoſten gegen die Cholera und begann darauf 
die Berathung des Geſetzes über die direkten 

uern. 

Paris, 4. Auguſt. (W. T. B.) Die 
Beſſerung in dem Befinden des Generals Sauſſier 
macht weitere Fortſchritte. 

Paris, 4. Auguſt. (W. T. B.) Morgen 


Unter beginnt hier die auf eine I4tägige Dauer be⸗ 


dieſen Umſtänden iſt es nicht unwahrſcheinlich, daß rechnete Berathung der 15 amerikaniſchen General⸗ 
auch im Kreiſe Kolmar ein katholiſcher Geiſt⸗ konſuln Europas über die die Mac Kinley⸗Bill be⸗ 


licher ſchließlich zum Reichstagsabgeordneten ge- treffenden Zollfragen. 


In der heutigen Zu⸗ 


wählt wird, wodurch die Zahl der geiftlichen Ab⸗ ſammenkunft waren unter Anderen die General⸗ 


Auch da wird 


geordneten aus Elſaß⸗Lothringen auf acht, alſo konſuln von Berlin, Frankfurt, Wien, Stock⸗ 
mehr als die Hälfte aller Abgeordneten, ſteigen holm, Kopenhagen, Paris, Rom, London und 
würde. An die Wahl eines Sozialdemokraten iſt Petersburg anweſend. Dieſelben wählten den 
in Kolmar nicht wohl zu denken. Im Großen Chef des Konſulatsbureaus in Wafhington 
und Ganzen macht ſich bei der Wahlbewegung Saint Clair zum Präſidenten und den Dele⸗ 
das Beſtreben geltend, einen möglichſt gemäßigten, girten des Waſhingtoner Schatzamts Tingle zum 


der Regierung freundlich gegenüber ſtehenden 
Mann als Reichstagskandidaten aufzuſtellen, wie 
denn überhaupt die geſammte politiſche Stim⸗ 
mung eine immer deutſchfreundlichere wird. Viel 
hat hierzu beigetragen das in der letzten Zeit 
mehrfach bethätigte Entgegenkommen der Regie⸗ 


Sekretär. 

Paris, 4. Auguſt. (W T. B.) Eine Mel- 
dung des „Temps“ aus Portonovo theilte mit, 
daß die Franzoſen dem König von Dahomé 
unter gewiſſen Bedingungen einen Vertrags⸗ 
abſchluß angeboten haben. Dieſe Bedingungen 


rung in der Paßfrage. Der Paßzwang iſt be- enthielten eine Anerkennung der franzoͤſiſchen 
reits ſoweit abgeſchwächt, daß er ein empfindlich Herrſchaft in Kotonu und die Verpflichtung des 
ſtörendes Verkehrshinderniß nicht mehr bildet. Königs von Dahomé zu einem freundnachbar⸗ 
Mit Dank hat man auch in weiteren Kreiſen die lichen Verhalten gegenüber dem franzöſiſchen Be⸗ 
von der Regierung neuerdings wieder gewährte ſitze in Portonovo. Die hierauf bezüglichen Mit⸗ 
Ertheilung von Jagdſcheinen an hier anſäſſige theilungen werden von mehreren Abendblättern 
Ausländer begrüßt. 6 mit dem Zuſatze beſtätigt, daß, wenn der König 
i en 8 Der „deutſche Ofſizierverein“ hat von Dahomé dieſe Vorſchläge ablehne, anfangs 
hier ein Haus gemiethet, um demnächſt ein aus- September eine franzöſiſche Militär⸗Expedition 
gedehntes Waarenhaus au errichten. Bei der gegen Abomey erfolgen werde. 
hieſigen Geſchäftswelt, die ſich dadurch in ihren 
Intereſſen bedroht ſieht, iſt nun eine an den Italien. 
Kaiſer gerichtete Bittſchrift in Umlauf geſetzt Endlich iſt man in Rom zur Einſicht ge“ 
daß die Organe zum Schutze der öffent⸗ 


worden, in der gebeten wird, dem Vorhaben des kommen, 

genannten Vereins entgegenzutreten. Es wird lichen Sicherheit durchaus unzureichend ſind, und 
darin geltend gemacht, daß der Metzer Gewerbe beginnt bereits die Kriminalpolizei zu verſtärken. 
und Handelsſtand durch die Mißgunſt und Un⸗ Gerade in letzter Zeit war es fn wiederholt 
freundlichkeit der Eingeborenen mit den mannich⸗ vorgekommen, daß ſowohl Einheimiſche wie 
faltigſten Widerwärtigkeiten und Hinderniſſen zu Fremde auf offener, zum Theil ziemlich belebter 
kämpfen gehabt habe und daß auch heute noch Straße von Strolchen angefallen und ihres Gel⸗ 
die Lage nicht günftig ſei. Letztere habe durch des und ihrer Werthſachen beraubt wurden. 
die Einführung des Paßzwanges eine weitere Jetzt, wo viele Familien das heiße Rom ver- 
empfindliche Schädigung erlitten. Ein Bedürf⸗ laſſen haben und ſich in den Bergen oder am 
niß für ein Waarenhaus liege überhaupt nicht Meere zur Sommerfriſche aufhalten, haben es 
vor, da die Geſchäftsleute von Metz ihre ganze die Diebe und Einbrecher auf die leer ſtehenden 
hergeſtellt Wohnungen abgeſehen. Täglich wiſſen die Lokal⸗ 


die Front abgeſchritten, erfolgte haben und im Stande ſeien, allen Anſprüchen, blätter von ſolchen ungebetenen Güſten, die es 


9 
5 


ont und in! vom Offtzier bis zum Soldaten herab, entſpre⸗ ſich zum Theil gewiß recht wohl in den mehr 


einen Umfang angenommen, wie ihn wohl kaum 
das in dieſer Hinſicht in beſonderem Rufe 
ſtehende Neapel in ſeiner ſchlimmſten Zeit auf⸗ 
zuweiſen hatte. Auch die ſogenannte „Findigkeit“ 
der Polizei muß man ſehr beargwöhnen. Als 
Beiſpiel diene folgender Vorfall, der ſich vor 
ungefähr einem Monate hierſelbſt abſpielte. 


Ripetta⸗Brücke paſſirten, in einiger Entfernung 
ein ſich heftig ſtreitendes Paar vor ſich hergehen. 
Mit einem Male packt der Mann das Frauen⸗ 
zimmer, ſchleudert es trotz ihrer heftigen Gegen 
wehr und Hülferufe in die Tiber und ergreift 
die Flucht. Die beiden tapferen Herren, die 
ſehr beſtürzt geweſen ſein wollten, verſuchten 
weder den Verbrecher einzuholen, noch der Un⸗ 
glücklichen Hülfe zu bringen. Sie begnügten Bie 
damit, der Polizei Anzeige zu erſtatten. Die 
Leiche der Ermordeten, der Gattin des Mörders, 
eines gewiſſen Formilli, iſt bis jetzt nicht aufge⸗ 
funden worden, oder vielmehr konnte ihre Iden⸗ 
tität mit den bisher aus dem Tiber aufgefiſchten 
Leichen nicht feſtgeſtellt werden. Ebenſo bleibt 
der Mörder verſchwunden. Soviel ſcheint feſt⸗ 
zuſtehen, daß er Rom bis jetzt nicht verlaſſen 
hat, ſich verborgen hält oder von ſeinen „Freun⸗ 
den“ verſteckt gehalten wird. Wie geſagt, iſt es 
der Polizei bis jetzt nicht gelungen, auch nur die 
leiſeſte Spur über den Verbleib des Formilli zu 
entdecken. Für die mannigfachen Raubanfälle 
und Einbrüche darf man aber nicht die Organi⸗ 
ſation der Polizei allein verantwortlich machen; 
die Zunahme der Verbrecher hat zum größten 
Theil darin ihren Grund, daß in Folge der 
Kriſis der Stadt Rom und des Stillſtandes der 
Bauthätigkeit die Stadt mit desc ieee 
Arbeitern angefüllt iſt, und Hunger und Müßig⸗ 
gang haben ſchon oft zum Verbrechen geführt. 
Der Bettel iſt in den Sommermonaten, wenn 
keine Fremden in Rom weilen, wenig lukrativ; 
denn der Italiener ſpendet höchſt ſelten einen 
Soldo, nur der Fremde öffnet die Börſe, um 
den läſtigen Zudringlichen los zu werden. 

Kardinal Luigi Palloti hat vorgeſtern Mit⸗ 
tag in der Palazzina della Farneſina alla Lun⸗ 
gara nach einem langen und qualvollen Todes⸗ 
kampfe ſeine Seele ausgehaucht, umgeben von 
ſeinen Verwandten und mehreren kirchlichen 
Würdenträgern. Schon ſeit langen Jahren litt 
der nunmehr verſtorbene Kirchenfürſt an einem 
Nadal welches auch ſeinen Tod herbeiführte. 

ardinal Palloti wurde am 30. März 1829 in 
Albano geboren. Er gehörte einer hochangeſehenen 
Familie an, welche ſich der beſonderen Gunſt des 
Papſtes Pius IX. erfreute. Pius erſtreckte die⸗ 
fein auch auf Luigi, den er bereits zum Beginn 
einer geiſtlichen Laufbahn als Auditor bei der 
Nunziatur in Madrid ernannte. Im Konſi⸗ 
ſtorium des 23. Mai 1887 wurde Palloti von 
Leo XIII. zum Kardinal kreirt, nachdem er be⸗ 
reits längere Zeit das Amt eines Unterſtaats⸗ 
Sekretärs und des Sekretärs der Kongregation 
der außerordentlichen kirchlichen Angelegenheiten 
bekleidet hatte. Der Verſtorbene gehörte der 
ſogenannten gemäßigten Partei an und ſtand in 
Folge deſſen mit den Jüngeren der Geſellſchaft 
Jeſu auf etwas geſpanntem Fuße. Im Vatikan 
erſchien Palloti jeiten, namentlich ſeitdem er ſich 
mit dem Kardinalvikar Parocchi über die Be⸗ 
ſetzung einer Stelle entzweit hatte. Er hinter⸗ 
5 nur geringes Vermögen, welches ſeinen Ver⸗ 
wandten zufallen wird. 

Der Prinz von Ser Eth ift vorgeſtern 
in Rom nach Schluß der Lagerübungen bei 
Bracciano zurückgekehrt und wird ſich ſofort nach 
Monza begeben. Der Prinz führte an Stelle 
des erkrankten Oberſten das 5. Infanterie⸗Regi⸗ 
ment, bei welchem er als Oberſt⸗Lieutenant und 
Bataillons⸗Kommandeur ſteht, in Parade vorbei. 
Von der geſammten Bevölkerung ſind dem er⸗ 
lauchten Sproſſen des Hauſes Savoyen und dem 
dereinſtigen Könige die ſtürmiſchſten Ovationen 
dargebracht worden. Der Prinz erfreut ſich des 
beſten Wohlſeins, ſein Antlitz iſt durch die Sonne 
gebräunt. 


Rom, 4. Auguſt. Die italieniſchen Blät ter 
heben die Bedeutung der jetzigen Wahlen hervor. 
Der „Corriere di Napoli“ und die „Tribuna“ 
tadeln die Regierung 3 ihres Einwandes 
gegen den Trieſtiner Barzilac, der die Achtung 
vor den patriotiſchen Gefühlen der Italiener re⸗ 
präſentire; der Graf Antonelli verfechte dagegen 
die afrikaniſche Politik des Kabinets, und dieſe 
ſei in Italien unpopulär. 


Spanien und Portugal. 

Die „Kölniſche Ztg.“ ſchreibt: Der 
Madrider Berichterſtatter des „Figaro“, der ſich 
„Mondragon“ unterzeichnet, gefällt ſich darin, die 
Vorgänge in Melilla (Nordafrika) auf deutſches 
Anſtiften zurückzuführen. Er ſagt: „Die öffent 
liche Meinung iſt ſehr erregt gegen die Deutſchen, 
denen man eine Einwirkung auf die Spanien 
feindlichen Kabylen zuſchreibt.“ Und an einer 
anderen Stelle: „Die Stämme werden von 
Fremden bearbeitet, und dieſe Fremden dürften 
wohl dieſelben Leute ſein, die uns vor vier 
Jahren durch einen Handſtreich die Karolinen 
nehmen wollten.“ Man könnte dieſe kurzbeinige 
Verdächtigung zu dem en legen, wenn nicht 
unter dem Verſtecknamen „Mondragon“ eine Per⸗ 
ſönlichkeit ſich verſteckte (nämlich der ſpaniſche 
Schriftſteller Blasco), der nahe Beziehungen zu 
dem Miniſter⸗Präſidenten Canovas unterhalten 
ſoll, und der dieſe Beziehungen jetzt ausnutzt, 
um ſeinen Aeußerungen den Schein zu geben, 
als ob ſie ſich mit den Anſichten der Regierung 
deckten. Daß iſt jedoch nicht der Fall. Die an⸗ 
gebliche Thätigkeit der Deutſchen bei dem Zwiſchen⸗ 
fall von Melilla iſt vielmehr eine Erfindung 
franzoſenfreundlicher republikaniſcher Blätter der 
Zorrilliſtiſchen Richtung, und die „Epoca“, das 
Blatt des Müniſterpräſtdenten, hat die Verdäch⸗ 
tigung ausdrücklich als komiſch und lächerlich ge⸗ 
kennzeichnet. Dagegen iſt die „Erregung der 
öffentlichen Meinung gegen Deutſchland“ die 
eigene Erfindung des Herrn Mondragon, und das 
Ganze mei für die Zukunft als Maßſtab der 
Zuverläſſigkeit ſeiner Berichte dienen. 


Großbritannien und Irland. 

London, 2. Auguſt. (W. T. B.) Unter⸗ 
haus. Unterſtaatsſekretär Worms theilte mit, 
Präfident Krüger habe die Konvention betreffend 
das Swazi⸗Land unterzeichnet. Dieſelbe ſei heute 
dem Volksraad vorgelegt worden. Ihr weſent⸗ 
licher Inhalt beſtehe in der Anerkennung der 


Eines Nachts ſahen zwei Herren, welche die 
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Unabhängigkeit des Swazi⸗Landes, wie fie in der 
Konvention von 1884 anerkannt ſei. Die Kon⸗ 
trolle und Verwaltung aller Angelegenheiten, die 
nur Eingeborene betreffen, durch die Swazi⸗ 
Regierung blieben unberührt. Für die weißen 
Koloniſten werde eine gemiſchte Verwaltung durch 


truges angeklagt. K. irrte wie meiſt, wenn er entfernten Dorfe Roggow, wo es brannte, ab. 
ſich in Freiheit befand, beſchäftigungslos umher. Als das Gewitter vorüber war, rief der Telephon 


Er machte in einem dortigen Gaſthof die Be⸗ von Roggow: Das Paſtorgehöft ſteht in Flammen. wiß?“ — Tiſchnachbar: 
kanntſchaft einer unverehelichen Franziska Cohn Da dort viele Gebäude mit Stroh 


und knüpfte mit derſelben ein intimes Verhältniß ſo erſchollen die Signale der freiwilligen Feuer⸗ 
an. Der Angeklagte wußte auch den Vater der wehr, welche mit der Spritze, etwa 60 Mann⸗ 


gedeckt ſind, g'wiß, weil ich ſelber der 


könnens jetzt nit derfragen.“ — Fremder: „Ach, per September 64,50, per September = Dezember 


ich sollte ihn jo nöthig ſprechen, wiſſen Sies ge⸗ 
„Ja, dös weiß i ſcho 
Herr Expeditor bin.“ 

— „Hier ſchickt Dir der Herr Baron als 
ein Zeichen ſeiner großen Liebe ein kleines 


— — 


64,00, per Januar⸗April 63,00. Spiritus 
beh., ver Auguſt 36 25, per September 36,50, 
per September⸗Dezember 37,25, per Januar⸗ 
April 38,50. — Wetter:, Bedeckt. 


g ns £ 3 8, 4. Auguſt, Nachmittags (Schluß⸗ ; 
eine Proklamation des Regenten und Rathes des C. für ſich zu gewinnen nur zu dem Zwecke, um ſchaften und 14 Pferden zur Stelle war. Der * f M f r 5 
Swazi⸗Landes eingeführt werden. Ein Gerichts⸗ ihn und das Mädchen zu prellen. Letzterer ver⸗ Blitz halte in der Scheune des Pfarrgehöftes er ee mir wäre das Gegentheil Kvurſe.) Tendenz: Feſt. 
hof ſolle zur Anwendung des holländiſchen bezw. ſprach er die Heirath, wodurch es ihm gelang, Geld (Herr Balke iſt dort Prediger) gezündet, und 8 3%/, amortiſirb. Rente 95.27 ½ | 
römiſchen Rechtes bei Entſcheidung aller Kri⸗ ſowohl vom Vater als auch von der Tochter zu ſtand bald in Folge des reichen Vorraths an g 2 7 Nate SE ne 93,27°]; 5 
minal⸗ und Zivilfälle unter den Weißen und zur erlangen. Im Februar prellte er das Mädchen Roggen und Heu das ganze Gehöft, bis auf das Bödrfen- Berichte. 4½% Anleihe 106,20 5 
Unterſuchung der Gültigkeit angefochtener Kon⸗ um 24. Mark und den Vater um 6 Mark durch Haus des Predigers in Flammen. Dank der Stettin, 5. Auguſt. Wetter: Schön. Tem⸗ Italieniſche 5% Rente 94,10 5 
zeſſionen eingeſetzt werden. Alle geſetzlich erwor⸗ Vorſpiegelung falſcher Thatſachen. Auch des Thätigkeit und Umſicht der Löſchmannſchaften peratur + 19° Reaumur, Barometer 28“ 6“. |Defterr. Golbrente ............ 96, 
beuen Rechte ſeien vom gemiſchten Regierungs- Diebſtahls machte derſelbe ſich ſchuldig. Ende wurde das Feuer auf feinen Herd beſchränkt. ONO. 5 5 47 Ruſſer en rd de 89,43 
fomitee und allen Gerichten anzuerkennen. Die Februar entwendete er dem Fabrikbeamten Mar⸗Sämmliche Mannſchaften der Pflicht⸗ wie der Weizen unverändert, per 1000 Kilogramm 4% ale 3 1 SE 7770 
Regierung der Transvaal⸗Republik verpflichte tin aus Grabow eine ſilberne Zylinderuhr. K. freiwilligen Feuerwehr nebſt den beiden Spritzen loko alter 205—208 nom., per na ei 194 G., n eee 11 
ſich, nördlich oder nordweſtlich ihres Gebiets wurde in der heutigen Sitzung für ſchuldig be⸗ trafen erſt Morgens kurz vor 7 Uhr wieder in per September ⸗ Oktober 181,50—182 bez., per 4% Spanier äußere Anleihe... 7525 
nicht zu interveniren und durch ihren Einfluß die funden und unter Aufhebung eines Urtheils vom der Stadt ein. — Der zweite, kalte Schlag hatte Oktober⸗November 180 G., per November = Des Convert. Türken. 8,17½ 
Herſtellung der Ordnung in der Verwaltung in Kieler Landgericht zu 3 Jahren I Monaten Zucht⸗ die Häuſer des Herrn Poſthalters Julius Sieg zember 178 G., per April⸗Mai 1891 181 G. 1 Türkiſche Looie...... . t . 
jener Jurisdiktion zu unterſtützen, welche der haus und 5 Jahren Ehrverluſt ſowie Zuläſſigkeit ſowie des Herrn Gaſtwirths und Brauerei⸗ Roggen gut behauptet, per 1000 Kilos 4 / privil, Türk.⸗Obligationen.. —,— 
britiſch⸗ſüdafrikaniſchen Geſellſchaft durch Frei⸗ von Polizeiaufſicht verurtheilt. beſitzers Nörenberg (hier) getroffen und die gramm loko neuer (trocken) 156—160 bez., loko 92 8 90 0 —2—2—*2ͤũ2ũ0“˙ nen 33,75 
brief gewährt iſt. Die engliſche Regierung er⸗ — Es gehen immer weitere Meldungen über Dächer beider Grundstücke, ohne zu zünden be⸗ klammer 132—155 nom, per Auguft 162 G., ombarden . 813,75 k 
kenne die der Transvaal-Republik durch die Kon⸗ den Schaden ein, welchen das Unwetter am ſchädigt. per August September 155 G, per September | gane . 80250 
zeſſion des Königs don Swaziland ver. Sonnabend verurſachte. Am ſchwerſten ſcheint. 2 Greifenberg i. P., 4. Auguſt. Geſtern Oktober 153,50 154 bez, per Oktober-Novem-| „ de Pars. 802, 
liehenen Rechte zum Bau einer Eiſenbahn durch daſſelbe im Kreiſe Greifenhagen gewüthet zu früh gegen 5 Uhr trat der Turnverein ſeine ber 149 G., 149,50 B., per November⸗Dedem] „ descomptee 5 
Swaziland nach dem Meere hin an, ferner daß haben, woſelbſt das Gewitter mit ſtarkem Hagel Fahrt nach Horſt an, die von gutem Wetter be- ber 148 ber. u. G., 148,50 B., per April⸗Mai Orcdit foncier . . 1247.50 
die Transvaal Republit Verträge abſchließen ſchlag begleitet war; jo it die Feldmark Neu⸗ günſtigt war. Um die Ortſchaften, die auf dem 1891 147,50 ©. Aae e N 
könne, um das Recht zur Führung der Eiſenbahu mark gänzlich verhagelt und in den Dörfern Wege zu paſſiren find, mit voller Muſik zu Gerfte ohne Handel. A 8 Er ke ber en j 
bis zum Meere zu einem Punkte der Koſibay Kolbatz, Neumark und Hofdamm find ca. 1000 [durchziehen, hatte der Vorſtand hierzu die Er- afer loko pommerſcher 168 bis 176 bez. Panama⸗ na 5% Obligationen 675 
oder in deren Nähe und an dem betreffenden Fenſterſcheiben zerſchlagen, Hageltörner fielen in laubniß des Amtsvorſtehers eingeholt, und von öl unverändert, ver 100 Kilogramm Rio Tinto⸗Attenn 568.75 
Punkte die Konzeſſion zur Erwerbung eines Ter- Größe von Taubeneiern. — In Roggow bei dieſem, dem Landtagsabgeordneten Herrn v. Elbe lelo o F. bei Kl. 59,50 B. per Nuguſt 58,50 Sue kanal⸗Aten 2311.25 
rains von zehn Meilen im Umkreiſe zu erlangen. Daber zündete der Blitz in einer Scheune des auf Karnitz, außer der Erlaubniß auch eine Ein⸗ B., per September Oktober 56,50 B. „ Gaz Farisien 1387.00 
Sodann ſeien beſondere Beſtimmungen getroffen, Pfarrhofes und brannte das ganze Gehöft mit ladung für den ganzen Verein erhalten, beim Spiritus feſter, per 10,000 Liter % Lofo|Oredit Lyon nas. 767,00 i 
um zu verhindern, daß die Semveränetät, die Ausnahme des Wohnhaufes des Pfarrers Balke Paſſiren von Karnitz ſeine Gäfte zu fein. Gegen . 5, 70er 38 bez, bo. Düer 57.90 nom. Jan pour le Fr. et lEirang. ...| 560, 1 
Kontrolle ober die Verwaltung der Koſibay bezw. nieder. — In Daber wurden die Häufer_des|S Uhr früh traf der Verein in Karnitz ein, wo per Auguft-September 70er 37. G, per Septeme | Transatlantique ............. 625, j 
des obengenannten Terrains in die Hände einer Gaſtwi N35 ; ; ; u ber 70er —,—, per September⸗Oktober 70er 36,40 | B. de France „.............. 4165,00 

55 80 : Gaſtwirths Nörenberg und des Poſthalters Sieg derſelbe in den Schloßpark geleitet wurde, um an Ville de Paris de 1871 ; 
fremden Macht falle. Auch ſei eine Beſtimmung von kalten Schlägen getroffen. bereit geſtellten Tafeln Platz zu nehmen, und nom, per November⸗Dezember 70er —.—, per. aged een de 1871... ‚00 
bezüglich des Beitritts der Transvaal Republik — Ein Zimmergeſelle aus Gollnow, welcher wurde hier von Herrn v. Elbe und Gemahlin April Mai1891 70er — . E 7572 
zu einer Zollvereins-Konvention mit dem Kap- bei einem hiefigen Meiſter arbeitet, wurde am ſowie dem Herrn Paſtor Meinhof begrüßt, welch. Rübſen unverändert, loko und ſucceſſive Wechſel auf deutſche Plätze 8 Mt.] 122˙/ f 
lande, dem Drange⸗Freiſtaat und Betchuanaland Sonntag Nachmittag von drei hieſigen Zimmer- Letzterer bei den Turnern anfragte, ob ſie Lieferung trodener nach Qualität 218—224 bez., Wechſel auf London kurz 25.29½ 1 
unter noch zu vereinbarenden Bedingungen ges geſellen, welche die Arbeit niedergelegt haben, be- geneigt wären, einer Morgenandacht beizuwohnen, feuchter 290.213 bez. z, Lie, | Sheque auf Londn 25 1 
troffen. Falls ein ſolches Abkommen innerhalb droht und ihm Mißhandlungen in Ausficht ge- was von allen Seiten freudig angenommen wurde. Raps unverändert, loko und ſucceſſive Lie“ Wechſ. Wien. k... 215,75 I 
eines Zeitraums von ſechs Monaten nicht ver⸗ ſtellt, falls er nicht nach Haufe fahre und die Es wurde dann das Lied „Lobe den Herrn“ an⸗ ferung trockener nach Qualität 227—232 bez., „ Amſterdam k... 206,62 
einbart werde, jo werde dadurch das die Koſibay fernere Arbeit in hieſiger Stadt unterlaſſe. Die geſtimmt und nachdem 2 Verſe geſungen, vom feuchter 200-226 bez. Con n e 
betreffende Abkommen hinfällig; aber die ge: Perſonlichkeiten der drei Geſellen find ſeſtgeſtellt[ Herrn Pfarrer eine zu Herzen gehende Anſprache lem loko — — verzollt, Robinſon⸗Aktien 8 | 81.25 
miſchte Regierung des Swazilandes ſolle auf drei und Anzeige wegen deren Beſtrafung gemacht. gehalten, die ihren Oben — die Anweſenden Regulirungspreiſe. Weizen 194,00, Roggen Robinson le ün—ꝛ— r 


Jahre beſtehen bleiben und auch nach Ablauf von 
drei Jahren nicht zu Ende gehen, wenn nicht 


— Das ſchou längſt mit Spannung erwar⸗ 


nicht verfehlte. 


Mit zwei Verſen des obenge⸗ 
nannten Liedes ſchloß die erhebende, in Gottes 


162,00, Rüböl 58,50, Spiritus 37,00. 


Angemeldet: Nichts. 


Glasgow, 4. Auguſt. Die Verſchiffungen 
betrugen in der 1 Woche 11,3 


: us; d mit ſo außerordentlich glänzendem Er⸗ 
a ſechs Monate vorher die Kündigung erfolge. folg un 0 g 8 i e N 5 g t gegeu 
f \ 0 ge im Reſidenz⸗Theater in Berlin gegebene freier Natur gehaltene Frühpredigt, und nun A 8 i ben i 
5 Nader damen 15 in de Abe der a Luſtſpiel von Viktorien Sardou „Marquiſe“ wurden, nachdem vorher Kaffee ſervirt war, n Berlin, 5. Auguft. Weizen per Auguſt, 57 5 n derſe Woche des vorigen 
* dention keine Zeit renze feſtgeſetzt kommt am Freitag zum Benefize des beliebten die Tafeln mit belegten Stullen, Bier und Zi⸗ 194,57 194,25 M per Septb.⸗Oktb. 184,50 M. Glasgow, 4. Auguſt. Heute findet kein 
R ; 9 feſtgeſetzt. ſtrefflichen Charakterſpielers Herrn Johannes, garren reichlich beſetzt, während für die Damen Oktb.⸗Novb. 182,00 M. April⸗Mai 184,75 M. Eiſenmarkt ftatt 
London, 2. Auguſt. (W T. B.) Ober [Körner im Elyftum⸗Thea ter zur erſt⸗ der Turner, die inzwiſchen auch angelangt waren 


Roggen per Auge 165,50 — 165,25 Mk. 


u 7 N 7 5 2 

* haus. Einer Mittheilung der Regierung zufolge Sa ver f i > lieb ürdi i er Septbr.⸗Oktbr. 157,75 Mk. Oktb.⸗Novb 

N Ein f gen Aufführung. Genanntes Stück erlebte kund in der liebenswürdigſten Weiſe ebenfalls von per 8 K 19 4 . Nobb. 2 . . 
bat die Bill betreffend das deutſchꝛengliſche a5 im Residenz Theater nahezu 150 volle Hüuſer der Gutsherrſchaft zu einem Imbiß eingeladen, 153,50 Mk. April Mai 151,00 Mk. b eum. Olnfangefunefe) Peg (ie ver 
5 kommen die königliche Sanktion erhalten. 1% und wird daſelbſt die Saiſon am 30. Auguft | mit einem Glas Wein erquickt wurdeu. Beim Rüböl per Auguſt 58,50 Mk., per Sept. ane e ee d 

re London, 2. Auguſt. Zur eg mit ſelbem Stück wieder eröffnet. Herr Körner Abſchiede gab der Vorſitzende des Vereins, Herr Okt. 55,80 M. Dezember 98,50. 

3 üſfeltburme ist hier eine Atitcgggeſell pat ſich während ſeines hieſigen Engagements Tümmerer Lehmann, im Namen der Turner den . Epiritns loko Joer 39,40 Iofo per Aug⸗ New pork, 4. Auguſt. Wechſel auf London 

d der chr aden non e 40% 000 TC Lurch fein verzügliches Spiel die Achtung aller| Gefühlen des Danfes für die gaftfreunbficie du. Sevte oer 38,00 Mt. per Fehn Dad t 48. Petroleum in Newer 720 

in der Gründung begriffen. Kunſtfreunde erworben, daß ihm ſicher an ſeinem vorkommende Aufnahme in einem Hoch auf die Auguft 150,50 Mk. per Sept. Ott piladelphia 7,20, rohes (Marte Parkers J 7,40. 


der Karfer erfreut ſich augenſcheinlich des beſten Höhe der zweiten Etage bis in den Keller. Der ein gemeinſchaftliches Mittageſſen im Geſellſchafts⸗ i 5 
Wohlſeins. Er wurde von dem zahlreichen Dee Aa 3 dem Krankenhauſe geſchafft. baue ee ging ah dem 3 bees db , 2275 Langen lang 22 Smet 1 In, 928 Fr ART 
Publikum enthuſiaſtiſch begrüßt und erwiderte — In der Zeit vom 27. Juli bis 2. Auguſt Bei den veranſtalteten Uebungen erhielt den daten ue dr 31% 40 ae due kur 205 Nr. 3 20.25. Kaffee per September ord. Rio 
. buldvollſt lächelnd die Grüße. Nach dem De⸗ ſind hierſelbſt 34 männliche und 24 weibliche, erſten Preis Herr Schröder von bier, und den e. , Lied. ⸗Osll. 8240 ae 3055 Nr. 7 17,32. Kaffee per November ord. Rio 
Hugerommen de de, fiele die deuſche See. in Summa 58 Perſonen pafieifich als versjäWeiten Preis Ders SBlumentpalZveptom. um e ane, . der eee Ar 716,22. Weizen (Unfange-Roure) per De 

ren de de Bring ſtar ben gemeldet, darunter 36 Kinder unter d hr. N Rückfahrt angetreten und lehre n, 208 _ been 1920 zemb . 98,50. 

. apelle. Späterhin ae ber 5 r S krinz und 9 Perſonen über 50 Jahren. Von den ben * urner in der gehobenſten Stimmung Fatale 4% Geldrene 70 Didi e, Babe. 5 „ 4. Auguſt. Beſtand an Wei- 
5 Heinrich in 2 ragen, 1 85 har Kindern ſtarben 23 an Durchfall reſp. zurück. 5 Nach dem nun amtlich bekannt ge⸗ We d een 88 d 10050 | „Union“, dra dem zen 18,373,000 Buſhels, do. an Mais 
5 wur. Fe nene eg rd von 6 nn 4055 Brechdurchfall, 3 an Grippe, je 2 an 1 e eee ren treffen bie Truppen Be; be, van 1m 1000 RER 1,565,000 Buſhels. 

5 =. ft 130 ee er re 9109 925 ee = . 5 122 5 küchen a wieder ab, Die Härkte Ruf Banker Sala 241.86 | Discontor&ommandit 220,80 Ter : 
Dr l ehrung, Keuchhuſten, ehirnkrankheit, ent⸗ dt er l 7 bo. do. ultimo 1. er Handels⸗Geſell. 186.50 elegra e Den 8 
I % c n enen 
Ai Beben ließ in 15 der u: lee Erwachſenen ſtarben 6 an Schwindſucht, 5 an 1 7 mo 5 45 ber li ab, rigadeſtäbe un de. (110) 4% 10609 Lalraßütte 143,00 Heilbronn, . Auguft. 3 yiefigen 
. sborne verließ, um das Kommando in Devon⸗ Altersſchwäche, je 2 an Unterleibstyphus, Ent⸗ egimentsſtäbe hier tegen. N do. 1 8118 2 99,70 Eu Oberbürgermeiſter Hegelmayer iſt in Folge ſeiner 
1 er et l, Shlagfiah Gehirnen, E {ir ſchi ne ee ap 8 Mer an i we 00,60 Dfpra Eis in „4 Zeitungspolemik mit der Sreisregierung Unter⸗ 
2 5 an Durchfall, agfluß, irnkrankheit, Selbſt⸗ te enen 1 T „Kolberger Badezei ng Stett. Bulc.⸗Act.Litt B. 100,0 Marienburg⸗Mlawka⸗ 1 

I: de ee e mord und in Folge eines Unglücksfalls. waren bis zum 2. Auguſt 5057 Badegäſte hier Stent Male wenden. metern, 18819 nn een e ee. 
. Chriſtiania, 29. Juli. Es iſt je an — Stettiner Straßen ⸗Eiſen eingetroffen. — Nr. 21 der „Badezeitung“ vom vorn. Maler u, ele Norhbentfger Mopd 1486“ Thatſachen und Verächtlichmachung der Obrigkeit 
1 in Tier Stasi] Sabn-@efeftf jaft. Die, Betreb-in |terfngenen Jahre mei Si 3 ngat 0050 Bier |, cn As | wma an ee, Degen IR ie ee e 
77 f nahme betrug: . 'eteröburg na wigsburg ge 2 j 

N de Ab denen 5e Hichwerſicherte im Monat Juli 1890 35,9810 Mark Greifswald, 5. Auguſt. Den Paſſagieren den feſt Marſeille, 5. Auguſt. Der Dampfer „Ca- 
2 1 und Mobilien, ſowie eine „ „ 1889 239.728,29. des Dampfers Rügen, welche geſtern die Fahrt ns ledonien“, von Indo⸗China kommend meldet, daß 
* enge Wintermehl ſind von den Flammen ver⸗ 1890 mehr 253,21 Mark nach Saßnitz mitmachten, wird dieſe Reiſe ſicher⸗ 4. Auguft Nachmittags 3 Uhr S äuber i in den dortigen G äff 5 fortbanert 
E ehrt. Es herrſcht große Furcht vor Arbeits⸗ bis ult. Juni 1890 mehr 5838,73 Mark lich lange in angenehmer Erinnerung bleiben, 30 Mautern. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) eee frei — e ie 

* boiigkeit und Wohnungsmangel. Das Komitee mithin bis ultimo Juli war es ihnen doch vergönnt, Ihre Majeſtät die Good average Santos per Auguſt 89,75, per und daß zahlreiche Scharmützel zwiſchen den 
beſteht aus Probſt Roſenlund, Kantor Holm⸗ 1890 mehr 6091,94 Mark. Kaiſerin in unmittelbarer Nähe ſehen zu können. September 80 „50 per Dezember 81,25, per März Truppen und Seeräubern ſtattgefunden haben. 
green und den Kaufleuten Schetlein und Viber ,!!!» eee mittag 9 in 3 1891 78,50. Behauptet. a — In Japan herrſche eine ſehr böswillige In⸗ 
en a 1 Gaben unter der Adreſſe 0 Aus den Provinzen. lage Ri 1 Sn 0 amburg, 4. Auguſt, Nachmittags 3 Uhr fluenza. In Tokio allein ſollen circa 100,000 
* BR s Hülfskomitee) Hammerfeſt zu Altdamm, 4. Auguſt. Das Gewitter mit dieſe Nachricht hin hatte ſich denn ſchon lange 30. Minuten. Zuckermarkt. (Nachmittags- Fälle vorgekommen fein. 

3 ö Hagelſchlag, welches hierſelbſt am Sonnabend vor der angegebenen Zeit ein zahlreiches Publi⸗ bericht) „Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis Madrid, 4. Auguſt, Abends. Graf Ban⸗ 
5 Numänien. Abend zur Entladung kam, dürfte in vielen Ge⸗ kum an dem Wege, den Ihre Majeſtät vorans⸗ 88 bet. Rendement. neue Ufance, frei an Bord los i 80 tſchaft 1 Berlin und Graf 
2 4. Auguſt. (W. T. B.) In genden großen Schaden angerichtet haben. Bis ſſichtlich paſſiren würde, angeſammelt. Die Er⸗ Hamburg. per August 18,82 (4, ben Oktober 12 52, milos iſt zum Botichafter in 8 2 
Even Sen ken "as Calaraſchi wurde beute liegen uns ſchon verſchiedene Hiobspoſten wartung wurde nicht getäuſcht, pünktlich um 4 def Dezember 12,17½, per Mai 1891 12,35. Benomar zum Botſchafter in Rom ernannt 
deer regierungsfreundliche Kandidat zum Deputir⸗ vor. Danach wurden in Kolbatz, Neumark und Uhr fuhr Ihre Maj. in einem offenen Wagen eſt. u worden. 

* ven — hlt. Hofdamm nach oberflächlicher Schätzung circa |von der Villa Martha ab und paſſirte den Weg, London, 5. Auguſt. Faſt ſämmtliche Mor⸗ 
rn. 1000 Fenſterſcheiben zerſchlagen. Das viele noch an dem das Publikum Spalier bilbete. Die ehr . Wien, A. August. Nam. Getreide unden unden, 

> Turkei. auf den Feldern ſtehende Korn wurde buchſtäb⸗ furchtsvollen Grüße der Menge erwiderte die markt. Weizen per ft 715 G, 7,20 genblätter widmen dem Beſuche Sr. Majeftät 
5 Dem „Reuter ſchen Bureau“ wird aus lich vernichtet. Noch nach 3 Stunden fand man Kaiſerin in huldvoller Weiſe. Ihre Maj., welche B., per Frühjahr 7,53 G., 7.58 B. Roggen des Kaiſers ſehr ſympathiſche Leitartikel. Sie 
Konſtantknopel gemeldet, daß im Seras. Hagelkörner in Größe von Taubeneiern auf den ſehr wohl ausſahen, hatten ſämmtliche kaiſerl. per Herbſt 5, 8 G. 5,93 B., per Frühjahr feiern Seine Majeſtät als einen Hort des 
* ; f : 8 j Feldern. In der Nähe von Tantow ſoll der Prinzen bei ſich im Wagen, in einem zweiten 6,16 ©., 6,21 H. Mais per Juni⸗Juli 5,72 G., d i 

fierat ein Kriegsgericht tagt, um über die wegen Je, f : gen, in 3 77 B., per Mai⸗Juni 1891 5,716 B. Friedens, der durch feinen zweiten Beſuch 
Theilnahme an dem kürzlichen Aufruhr in Kum Blitz an verſchiedenen Stellen gezündet haben. Wagen folgten die Hofdame Gräfin Keller und Saf 2 Herbſt 635 G. 640 9 „Did. den deutſch engliſchen Freundſchafts Bund 
Kapo verhafteten Perſonen zu urtheilen. Ziem⸗ 8 Greifenhagen, 5. Auguſt. Am Sonn- zwei Herren des Gefolges. Wohin die Ausfahrt 885 G. 868 a e 6120 „ie befeſtigte und damit ei Bür di 
Alch viele ſind freigelaſſen worden, aber 250 ver- abend ertrank der Arbeiter Theel beim Baden in gerichtet war, wurde nicht bekannt. n a le igte und damit eine neue Bürgſchaft für bie 

bleiben in Haft. Bei vielen iſt Hausſuchung ge⸗ der Reglitz und iſt deshalb ſeitens der Polizei») 5 Aufterdam, J. Auguſt, Nachmittags. Ge⸗ rhaltung des Friedens biete. Die „Morning 
halten worden und es find auch bei Einigen po⸗ Verwaltung das Baden in dem Strom verboten Landwirthſchaftliches. treibemarft. Weiten auf Termine Poſt“ bemerkt am Schluß ihres Artikels: „Der 
tif kompromittirende Schriftücke aufgefunden worden. Nenteich (Weſtpreußen), 31. Juli. Ueber höher, per November 209,00. Roggen loko] Geiſt, der Kaiſer Wilhelm beſeelt, ist ber einzige, 
worden. Stargard, 4. Augnjt. Die Gültigkeit der die diesjährige Ernte iſt folgendes zu berichten: unverändert, auf Termine höher, per Oktober 131 der eine Nation groß halten kann. Wir bewill⸗ 
* Amerika Wahl der hieſigen Handwerker ⸗Ortskrankenkaſſe Wieſenheu hat durch Regen ſehr gelitten; Klee⸗ bis 130 —129—130, per Mär 128—127. kommen ihn als den kräftigſten Exponenten der 

* N zum Ausſchuſſe der Invaliditäts⸗ und Altersver- heu war der Quantität nach gering, der Onalität Raps per Herbſt ——. Rüb öl lolo 31,00, einzi ſunden Friedenspolitik.“ „Dail 
. Buenos Ayres. 4. August. General Rocca ſicherung war von zwei Vorſtandsmitgliedern und nach gut. Grünklee ſowohl wie Grummet ſtehen per Herbſt 28,50, per Mai 1891 28,25 einzigen geſunden ik. Daily 
und Eduard Coſta, welche ſich zuerſt bereit er- zwar einem Arbeitnehmer und einem Arbeitgeber gut. Die Rapsernte iſt als beendet anzusehen. am, 4. Auguſt. Jada ⸗Kaffee Telegraph“ ſchreibt, England betrachte den 
klärt hatten, in das Kabinet einzutreten, haben bekanntlich angefochten worden, weil fie aus der Der Ertrag war ein guter, bis 30 Zentner vom 1 54,75 R gegenwärtigen Stand feiner Beziehungen zu 
Rees jetzt abgelehnt, einen Miniſterpoſten zu über- Einladung zu der qu. Wahlhandlung annehmen kulmiſchen Morgeu. Trotzdem der Preis für 7 Deutſchland als in jeder Hi lich be⸗ 

* ßten, daß es ſi ie Erledi 7² j } Amſterdam, 4. Auguſt, Nachmittags 4 Uhr. r Hinficht erfreulich 

. n, Roeder nike Ca ha 9 En 5000. (ie. Die fi in Shen One dem vn 

— — — — e dle. „ verar € ag die ; y ö 
ber acheichten. In der Vorſtandsſitzung war in Folge deſſen Beſitzer, in dieſem Jahre noch größere Flachen Antwerpen, 4. Auguſt, Nachmittags. Ge ⸗ ſönlichen Wirken des Kaiſers zuzuſchreiben. Die 


Cowes, 4. Auguſt. Der Empfang Sr. 
Majeſtät des Kaiſers ſeitens der Königin von 
England und der königlichen Familie war überaus 
herzlich. Die Königin flag eine längere Unter⸗ 
redung mit dem Kaiſer allein. Se. Majeſtät 


Stettin, 5. Auguſt. Die hieſige katholiſche 


Kirche iſt nunmehr ſo weit fertig geſtellt, daß ſtändigte, daß er andern Tags dur 
im September die Einweihung derſelben ſtatt⸗ boten die Unterſchriften zu dem 


finden kann. Zu den Einweihungs⸗Feierlichkeiten 
hat Herr Fürſtbiſchof Dr. Kopp aus Breslau 
ſein Erſcheinen zugeſagt. 

— Ferienſtrafkammer. Sitz ung 
vom 5. Auguſt. Wegen Unterſchlagung hatte ſich 


Ehrentage ein volles Haus in Ausſicht ſteht. 

— Geſtern Mittag war der Schloſſer Guſtav 
Schultz in dem Neubau Neue Wallſtraße 18 
bei dem Aufſtellen eines Balkens beſchäftigt; 
hierbei fiel er durch eine Balkenlage aus der 


auch nur der Vorſitzende von den Arbeitgebern 


Gaſtgeber Ausdruck, worauf Herr v. Elbe ein 
„gut Heil“ auf die Turner ausbrachte, die dar⸗ 
auf friſch geſtärkt ihre Weiterfahrt antreten. In 
Horſt trafen ſie mit den Treptower und 
Kamminer Vereinen zuſammen und, nachdem 


als bisher mit Raps zu beſäen und den Rüben⸗ 


anweſend, der die Wahlhandlung dadurch vervoll⸗ bau einzuſchränken. Roggen, der nur zum eigenen 


den Kaſſen⸗ 
ahlprotokolle 
von den Fehlenden einholen ließ. Der Wahl⸗ 
kommiſſarius, Herr Regierungs⸗Aſſeſſor Dr. 
Heyn in Stettin, hat nun unterm 2. d. Mts. 
dahin entſchieden, daß zwar bei Vorſtandsſitzun⸗ 
gen gemäß § 41 des Kaſſenſtatuts die Tages⸗ 


Bedarf gebaut wird, giebt in Folge der naſſen 
Witterung nur einen geringen Ertrag. Weizen, 
Gerſte und Hafer laſſen ſowohl im Korn, wie 
im Strohertrag, eine recht gute Ernte erwarten. 
Schweinebohnen haben reichlich Schoten ange⸗ 
ſetzt. Der Stand der Zuckerrüben iſt ebenfalls 
ein recht zufriedenſtellender. Obſt giebt es wenig. 


139,25 Mk. 
Auguſt 23,00 Mk. 
London. Wetter: heiß. 


D D/. r 
Berlin, 5. Auguſt. Schlußß⸗Courſe. 


ipe line cert. per September — D. 89°, C. 
Mehl 3 D. 05 C. Rother Winter ⸗ 
Weizen 1 D. — C. Weizen per law 
fenden Monat — D. 97½¼ C., per September — D. 
98ʃ½ C., per Dezember 1 D. 00%, E. Getrei⸗ 


treidemarkt.— Weizen ſeſt. Roggen Times weiſt darauf hin, daß der Kaiser in dem 


behauptet. — Hafer feſt. — Gerſte um 

alt 0 Auguſt, Nachmittags 2 
utwer pen, 4. Auguſt, m 

15 Min. Petrole ummarkt. Ee lußbe⸗ 

richt.) RNaffinirtes, Type weiß loko 16% bez 

17 B., per 1 17 B., per September: 

ber 17½ B. Ruhig. 


Augenblicke angekommen ſei, wo die engliſch⸗ 
deutſche Konvention, der neueſte Beweis der Auf⸗ 


Uhr richtigkeit der Freundſchaft der beiden Länder, die 


ſtets Bundesgenoſſen ſein ſollten, vom Parla⸗ 


em“ mente ratifizirt worden iſt. Der Kaiſer babe 


alle Erwartungen übertroffen und jedes Vor⸗ 
urtheil beſiegt. 


der Schneider Joſef Jaſſilewitſch, früher ordnung nicht angegeben zu werden braucht, es Die Kartoffeln fangen an zu faulen. Paris, 4. Auguſt, Nachmittags. Roh⸗ 
hier, jetzt in A u 1 e En ſich indeſſen im vorliegenden Falle empfohlen ——— l zucker ee Pr Teig, * Sanfibar, 4. Auguſt. (Telegramm des 
ſelbe machte im Jahre 1888 die Bekanntſchaft hätte, den Mitgliedern des Kaſſenvorſtandes Mit⸗ Schiffsbewegung. 33,50 34,00. Weißer Zucker ſteigend, Nr. „Reuterſchen Bureaus“.) In einer geſtern ſtatt⸗ 


der Wittwe Marie Hoffmann und wurde mit 


derſelben ſo intim, daß ſie ihm auch die Erledi⸗ 


theilung über den Zweck der außerordentlichen 
Sitzung zu machen. Es könne aber über dieſen 


Bremen, 2. Auguſt. Der Schnelldampfer 


gehabten Maſſen⸗Verſammlung vou 


ober 36,75, per Dezember 34,50, per März wurde nach einigen Einwendungen der füngſte 


u 765 f 
ung von Geldgeſchäften anvertraute. Er kaufte Vorfall hinweggegangen werden, da der zur Wahl Aller“ Kapitän 9. Chriſtoffers, vom Nord⸗ 8 
a I uftrage derſelben für 2200 Mark ſerbiſche eſtellte Kandidat, Herr de a fe von Al en 2 in Bremen, welcher, am 23. a 4. Auguſt, Nachmittags. No b Etlaß des Sultans betreffs der Sklaverei ange- 
Rente, fpäter erhielt er die Papiere wieder zu⸗ Saldern auf Brallenthin, bereits eine jo über⸗ Dult don Bremen und am 24. in don zucker (Schlußbericht) 88%, ſteigend, (ofo nommen. Heute ſammelte ſich eine Volksmenge 
Nr. 


rück, um dieſelben zur größeren Sicherheit in der 
Reichsbank zu hinterlegen. Dieſen Auftrag er⸗ 


wiegende Stimmenmehrheit erhalten habe, daß 
die Stimmen der hieſigen Ortskrankenkaſſe ohne⸗ 


Southampton ‚ abgegangen war, iſt geſtern um 
4 Uhr Nachmittags wohlbehalten in Newyork an⸗ 
gekommen. 


Weißer Zucker jet, 


3 per 100 vor dem Zellhauſe und riß das daſelbſt ange⸗ 


Kilogramm per Auguſt 38,50, per Oktober ſchlagene bezügliche Dekret herunter. Der Sul⸗ 


—— — — — 


ꝗ(—DDYOOQWl— H —— Ä— 


Aledigte J. jedoch nicht, ſondern entfernte ſich von hin ohne Einfluß auf das Wahlreſultat geweſen . : 5 a N 
. Stettin und erſt It 25 es, si Aufenthalt ſein würden. London, 4. Auguſt. Der on Damele 2 per Dezember 34,50, per März 1891| tan ließ letzteres ſofort wieder erſetzen und 1 
doeſſelben zu ermitteln. Durch die heutige Ver⸗ Daber, 3. Auguſt Geſtern Nacht 11 Uhr „Dane“ iſt geſtern auf der Heimreiſe von Cape⸗ Paris, 4. August, Nachmittags Ge⸗ Rädelsführer verhaften. Die Schuldigen fo 
Be, ren: welche theilweiſe mit Ausſchluß der entlud fich über 8 605 Stadt ein heftiges Ge, town abgegangen. treidemarkt. Schubert Weizen ſtrenge beſtraft werden. Die Ruhe iſt wieder 
DPeeffentlichkeit geführt wurde, hielt der Gerichts⸗ witter. Bald ertönte ein furchtbarer Schlag, f ; behauptet, per Auguſt 25,80, per September 24,80, hergeſtellt. 

bheof die Schuld des J. für erwieſen und er⸗ der Himmel zeigte kurz darauf einen großen Vermiſchte Nachrichten. per September » Dezember 24,60, per November⸗ 5 Auen Die peu 


Kannte auf 1 Jahr Gefängniß und 2 Jahre Ehr⸗ Feuerſchein; es erfolgte noch ein zweiter, ebene --(Der artige Herr Expeditor remder (in Februar 2 Roggen ruhi A ee 
vberrluſt. f ) falls ſehr ſtarker Schlag. Der erſte Schlag der Wirtheſtabe ese Aichach ben: „Iſt 7500 91 ruar 1520 eg Lage ift eine außerordentlich geſpannte; es ift 
Ferner war der bereits vielfach mit Zucht- hatte gezündet. Schnell rückte die ſtädtiſche kleine der Herr Expeditor wicht drüben, und könnte ich beh., per Auguſt 58,50, per September 57,10, per unmöglich, eine Löſung vorauszuſehen. 

us vorbeſtrafte Schuhmachergeſelle arl Spritze nebſt zwei Wagen mit Mannſchaften der nicht erfragen, wann die nächſte Poſt geht?“ September⸗Dezember 55,90, per November⸗Fe⸗ Kabinet bleibt unverändert. 
Kohn aus Tempelburg des Diebſtahls und Bes! Pflichtfeuerwehr nach dem eine Meile von hier — Tiſchnachbar: Nein, der is jetzt nit drüben, dös bruar 54,70. Rüb öl beh., per Auguſt 64,25, 


8 


an 


vun 
r K > 


Offene Stellen. 


Münnliche. 


N dat Möbel, Spiegel und Polſterwaaren, größte Auswahl hier 
am Platze, Preiſe billiger wie jede Concurrenz. Sämmtliche Möbel 
ſind in großen hellen Sälen bequem und überſichtlich aufgeſtellt, erleichtern deshalb 


tüchtiger Schneidergeſelle 
auf gute Lagerarbeit findet dauernde Beſchäftigung bei 
F. Albert, Mühlenbergſtr. 11, part. 


Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeit Jackets, und 
Paletots, verlangt Radünz, Schulſtr. 4, H. 1 Tr. 


Schneidergeſellen 
auf Stück od. Woche verlangt Hohenzollernſtr. 7, H. r. II. 
1 tüchtiger Bügler auf Hoſen wird verlangt 
Schulzenſtraße 19, Hof 1. Aufg. 2 Tr. 


Schneidergefellen auf Stick und Woche für 


dauernde Beſchäftigung ver⸗ 

langt Krautmarkt 5, 3½ Tr. Eing. Fiſcherſtr. 
2 Hausdien., 1 Hausknecht f. Kaufm., Kinderfrau, viele 
Mädch., a. Landmädch. verl. Fr. Liebenow, Krautmarkt 3 


Ein Bügler auf Hoſen wird verlangt 
Frauenſtraße 13, 3 Tr. 


Sehneidergeſellen 
verlangt W. Wendorff, Aſchgeberſtr. 2, H. 2 Tr. 


Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeit verlangt 
Roſengarten 48, 4 Tr. 
Es wird Jemand zur Hausreinigung in König⸗ 
Albertſtr. geſucht. Näheres Gieſebrechtſtr. 18. 
Sohn achtbarer Eltern zur Erlernung der Malerei 


vun 


Ein Knabe, der die Schuhmacherei erl. möchte, kann 
ſofort eintreten. M. Luther, Roßmarktſtr. 14. 


Tiſchlergeſellen auf Möbel und einen Lehrling ver⸗ 
laugt ©. Lass, gr. Wollweberſtr. 20—21. 


Schneidergefellen 


auf gute Lagerarbeit finden danernde Beſchäftigung 


in Berlin. Reiſe frei. Näheres 
Fuhrſtraße 24, 2 Tr. J. Berndt, 
Schneidergeſellen verlangt 
gef Pahl, Roßmarkt 6, vorn 4 Tr. 
Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeit auf Woche 
verlangt gr. Wollweberſtr. 20—21, Hof 4 Tr. 1 
Schneſdergeſellen auf nur gute Lagerarbeit auf Stück 
od. Woche verl. Dittberner, Eliſabethſtr. 43, v. IV. 
Schneivergejellen auf gute Lagerarbeit werden ver⸗ 


langt Albrechtſtr. 7, Seitenfl. links 4 Tr. r. 


gleich 


Weibliche, 


Handnähterinnen auf Holen, Nähterinnen außer dem 
Hauſe verlangt Kloſterſtr 5, vorn 4 Tr. 


Handnähterinnen a. Knabengarderobe, auch ſolche z. 
Lernen werden verlangt Paradeplatz, Kaſematte 53. 


Arbeiterinnen 


auf Damen⸗Mäntel erhalten dauernde Beſchäftigung 
Roßmarktſtr. 1—2, 3 Tr. links. 
Handnähterinnen auf gr. Knabenanzüge, Lohn 5—6 
A, verlangt Roſengarten 31, Vorderhaus 1 Tr. 
Tüchtige Nähterinnen auf Hoſen außer dem Hauſe 
verlangt Breiteftr. 20, 3 Tr. l. 
Nähtermnen a. Hoſen verl. Roſengarten 8, 3 Tr. 
Eine Aufwärterin auf den ganzen Tag oder für die 
Nachmittage wird jof. verlangt Roſengarten 50, 3 Tr. 
r Maſchinen⸗ u. Handnähterinnen auf Jackets u. 
Paletots w. jof. verl. Breiteſtr. 5, Seitenfl. 4 Tr. l. 
Tüchtige Handnäht. a. Hoſen verl. Frauenſtr. 22, H. III. 
Tüchtige Handnähterinnen auf Jackets und Paletots 
werden verlangt kl. Wollweberſtr. 6, 3 Tr. 


——— — 


Geübte Maſchinennähterinnen auf große Snabengar- 

erobe werden verlangt Grabow, Gießereiſtr. 82, II I. 
Tüchtige Handnähterinnen auf Hoſen werden verlangt 
er gr. Wollweberſtr. 6, v. 3 Tr. I. 


1 


b ee Mise Anne ele ober fh 
enen en Falkenwalderſtr. 28, part. l. 


Sauber arbeitende Nähterinnen 


0 nur gute Kammgarnweſten erhalten bei höͤchſten 
nen dauernde Beſchäftigung bei . 
e mer in u 1 5 5 5 
g äbteri i m Hanſe we 
ver aal ähterinnen in und Weben, e 
terin auf Kindergarderobe 


Mittwochſtr. 1. 3 Tr. k. 


Ein ſnenng 
wird 2 Maſchinennäh 
—̃ ur 


Geübte 
Maſchinen ⸗Nähterinnen 


finden dauernde Beſchäftigung in der Bil 
on 


fabrik 
Otto Gremlin, 
Breiteſtr. 4950. 


Adna n 
| Vermiethungen. 


Wohnungen⸗ 


— — — — 
* 4 . 2 Stub., Küche m. Waſſrl. z. 1. Septbr 
Preußiſcheſtr. 102 3 Stub. und Küche ſofort auch 
ſpät., — * Stub. u. Küche zum 1. 8 verm. 
Eine kleine freundliche Wohnung iſt zu vermiethen. 

Näheres Roſengarten 14, 3 Tr., bei Peters. 


| Juhrſtr. r 
| Louiſenſtr. 


12 Stube, Kammer u. Küche 

zu vermiethen. 

ligegei —4 S | Küche an nur 
2 geiſtr. 3—4 Stube, Kammer, Küche 

S 1.14 Mt. zu verm. Näh. 3 Tr. links b. W. 

| ſtraße g Kammer, Küche zum 1. September Löwe⸗ 

In vermiethen. 


Stuben. 


* 


Ein junger M S ’ 
f ann findet freundl. Schlafſtelle b. kinderl. 
Leuten Burſcherſtr. 5, H. p. links bei Biehner. 


12 Mann f. fat. fr. Schlafſt. Rofengarten 64, 4 Tr. 

1. Dann fg. Schlafft. ar. Wollweberſtr 20721,9. Mi 
— Meusch Sehr r. Schlafit. ar. Wollweberſ. 17, H. 
5 8 möbl. Stube, ſep. ing., jof. an e. anft. Dame 


en zu verm. Fuhrſtr. 1/2, 2 Tr. Wendt. 
Mann f. fr. Schlafſt. Viktoriaplatz 7, Hof part. 


rr Rofengarten 3, ©. 3 Tr. 


Verkäufe. 


— 


— —́w —— 


nicht ſchrammend 
Hausfrauen anten d. empfehlen allen 


Lehmann & Schreiber, 
Kohlmarkt 15. 


Möbel, Spie 


empfiehlt in größter Auswahl zu au 


ofen 


Komtoir: Frauenſtr. 14. Lager: Blechbude, Oberwiek 


Gut hohlgeſchlifene Rafirmeſſer, 


großer Auswahl, Zuſchneideſcheeren in jeder Größe und 
von beſtem Stahl zu billigſten 3 “ 2 Schleiferei 
0 


Säcke z a an ee DEP 
Pläne für Wagen, Buden, zum Getreideein⸗ 


fahren, Fliegennetze am beſten und billigſten in der 
Säckefabrik von 


A 


empfiehlt alle Sorten Brennmaterialien zu den 
billigſten Preiſen. 

Schicke auch einzelne Zentner ins Haus. 
Alle Sorten Korken, ſowie ſämmtliche Korken zu Ein⸗ 
mache⸗Gläſern empf. billigſt Korkenfabrik, Auguſtaſtr. 52. 


Stepp⸗ 
decken. 


Möbel, Spiegel und Polſterwaaren, 
größte Auswahl hier am Platze, empfiehlt zu billigen Preiſen 
J. Steinberg. 


. 


M. Grunan. 


Breiteſtraße 7, 1 Treppe, 
früher Ruge & Stahnke'ſchen Räume, 


Publikum die Auswahl. Ausſtellung completter Zimmer. 


rr 


i für Knaben und Mädchen bis zu 16 Jahren 


empfiehlt in großer Auswahl zu ſoliden Preiſen 


Oscar Haase, 


21, kleine Domſtraßſe 21. 


allend billigen Preiſen, auch auf 


W Theilzahlung N 


R. Steinberg, Roſengarten Nr. 17, part. 


g. Auch einige dunkel gewordene Möbel zu ſehr billigen Preiſen. 


Von meiner Loitzer Glashütte 


unterhalte ich hier beſtändig ein reichhaltiges Lager 
aller Sorten 

ſucht gegen Stoftgeld Max Seiler, Kohlmarkt 10. Wein-, Bier: u. Seltersflaſehen, 
e beide Sorten auch mit Patentwverſchluß, und 
erire davon billi 


alt. 
Joh. Fr. Eschricht, 


gut abgezogen, Streichriemen, Tiſchmeſſer in mit Dampfbetrieb 


von Franz 


empfiehlt ihr großes L tiger Blaſebälge 
Rosengarten 77, Ecke Wollweberſtr. ſieblt ihr großes Lager fertig N 


Alte Blaſebälge vorräthig, auch werden 
zu Korn, Mehl, Kartof⸗ Zahlung genommen. 
feln, Kleie 2c., zu Hopfen, EA 
zu Betten, zum Schlafen, l 


„Herrmann, Breiteſtr. 16, Stettin. 


und Bettwäſche billig zu verkaufe 


Comtoir u. Lager: IN 
d Seronenhofftr. 4, Telephon 431, 


von neuem Roggen 


empfiehlt die Bäckerei von 
A.Dahlike, 


empfiehlt in großer Auswahl, reellen Qualitäten und zu billigſten Preiſen: 


beit fitende Cor ſets 


per Stück von „ 1,25 
Neuheiten: 
Walonia⸗Corſet 


in creme, grau und modefarbigem Satin⸗Cöper mit farbiger 
Seide longuettirt pr. St. % 5,50. 


Mikado - Corfet 


N D. R Patent Nr. 36221 . 
mit unzerbrechlichem Schließer und wirklich echtem Fiſchbein 
in grau, reſeda, goldbraun und rothmelirt Drell 
pr. Stück 44 5,50 und % 6,25. 


Chemiſets, Kragen, 
Manſchetten und Shlipſe 


u neueſten Fagons und in größter 
Auswahl. 


Fertige 


Bberhemden 


in ſauberſter Arbeit mit leinenen Einſätzen und 
den Rumpfſtoff aus vorzüglichem Elſaſſer 
Renforce. 
Preiſe per Stück: 
Qual. I Oual. II Qual. III Cual. IV 
2,50, A300, , 3,50, . 4,25. 


Damen-, Herren- und 


Größen 


Kinder⸗Handſchuhe 


in Zwirn, Halbſeide und Reinſeide. 
Verſtärkte Fingerſpitzen. G 


20, Breiteſtraße 20. 


Schwed. Kaffee- filtrirpapier 21 f - 
in Men ſterpu 95 0 ap ier, Kloſterhof. M. H Oppe, Tiſchlermeiſter, e 


5 N Werkſtatt für 
Bau und Laden-Cinrichtungen. 


Gegründet 1878. 


Sehulanzüge 


gel, und Polſter Waaren 


Die Blaſebalg⸗Fabrik 


von F. Retzlaff. Roſengarten 35, } 


Leihhaus Albrechtſtr. 

Sommer⸗Ueberzieher, Röcke, Damen⸗ 
mäntel, Jackets, Umhänge, Herren- und 
Damen⸗Uhren in Gold und Silber, Leib⸗ 


Hutes großes Brod 


Grabow a. O., Gießereiſtraße 28. 


„ L Geletneky. 


Noßmarltſtraße Nr. 18, 


für ſtärkere Damen, kürzerer Schnitt, doch nn in 


SommersTrieotagen 


in Netz, Macco und Normal in allen 


— 


Engliſche Tüll⸗Gardinen 


für Fenſter und Thüren in den neueſten Muitern. 


M. Blumenreich 
gt. Wollweberſtr. 55, 


1. und 2. Etage, 
empfiehlt gegen Baar oder 


er Theilzahlung = 


in wöchentlichen oder monatlichen Raten 
(Theilzahlung icon von 1 Mk. 
müchentlich an!) 


Manufacturwaaren, 


Herren-, Damen- und Kinder-Confection. 


Maoöbel, 


Polſterwaaren, Betten u. Kinderwagen. 
Uhren und Regulateure. 


Alles in überraſchend großer Auswahl. 


Preiſe billigſt und feſt. 


— 


aller Art. 
ſolche in] 


3b. 


n 


„ Herren; 
Silb. Cylind.⸗Rmt. v. 17 M 
Nickel⸗Schlüſſ.⸗Cyl.⸗Uhr. v. 7,50. 
Regulatoren Tage gehend, 


Einen groß — zu 
neueſter Facons ofen (ae, 


ſowie zu Damen⸗ u. Kinder⸗Mänteln u. Jackets 
empfiehlt, um damit zu räumen, zu außerordentlich 
billigen Preiſen 


A. Treufeld, 


Reſter⸗ und Partiewaaren⸗Handl 
Roſengarten 31, parkt. 


3 A 8,50 pr. Stück. 


Spezialitäten: 
Vietoria⸗Corſet 


ſtarkem ſolidfarbigem Drell per Stück A 3,50. 


Umſtands⸗ und Nähr⸗ 
Corſet 


das Beſte dieſer Art! 
vorzüglich leicht und bequem, ſtatt Gummi Spiralfedern 
ver Stück Ak 8,50. 


Dr. Spranger ' sche Heilsalbe 
ba veralt. 


uswahl —.— wild. Fleiſch. 


u ſchneiden, gelind und 


125 an We en cine nd 

icher auf. Bei Huſten, merz, en, 

en ae 
2 * * 0 

für Damen und Herren. u. In ‚and. Apotheken Stettins u Schachtel 50, 


Echt engl. Porter. 10 Fl. 3 Mt. 

Schleſiſche u. Bielefelder I Seen er. 327.3 7 
reinleinene ie 
Zafchentücher earned Shea. 


per Did. von 2 % an, von 3 A an geſäumt. 


L. Schumacher, Louiſenſtr. 21. 


— ͤ — 


Echt franz. Rothwein p. Fl. 1,00. 

Voxtwein „; 1,25. 

Bett⸗ Ungarwein, hochfeinn, 5 8 1,50. 
decken. Moſelwein „„ 
Apfelwein, ſüß ß. „ „ 0,50. 

do. ES 


Die Weine ſind direkt bezogen. 
Bei Entnahme von 10 Flaſchen billiger. 


L. Schumacher, Louiſenſtr. 21. 


Verkauf 


von Bettfedern und Daunen 
Aſchgeberſtraße 7. 


Den beſten neuen 


Vollhering, 


anerkannt vorzügliche 
Sardellen 


a Pfd. 1,00 % empfiehlt angelegentlichſt 


August Paulitz, 
Bogislapſtraße 368. 


Der ſchönſte Kuchen und das größte Brot iſt nur zu 
haben bei C. Lange, gr. Domftr. 20 u. Birtenallee 31. 


a Stück 5 Pfg., 
feinſtes Berliner 
Bratenſchmalz 
a Pfund 55 Pf., 2 Pf. und 1,00 Mk. 


friſche Grasbutter 
a Pfund 85 Pfg., 2 Pfund 1 Mk. 60 Pfg., 
bei Abnahme mehrerer Pfunde billiger, 


feinſtes Flieſenſchmalz 
a Pfund 50 Pfg., 2 Pfund 90 Pfg., 
empfiehlt 
Carl Dreger, 
Bogislapſtraße 34, Ecke der Saunierſtr. 


a 


Vettſedern u. Daunen, fertig. Betten, 


Steppdecken, Bezügen, Laken, Matratzen 
und Strohſäcken zu auffallend bill. Preiſen. 


J. Ephraim We.. 


Frauenſtraſſe 32. 

Ia. Oberſchleſiſche 
| Steinkohlen, 

| = beiten Torf & 
zu billigſten Preiſen empfiehlt 


Carl Dreger, 

Bogislapſtraße 34, Ecke der Saunierſtraße. 
Schicke auch auf kleinere Beſtellungen 
frei ins Haus. 


Malvorlagen (in Heften u. einzelnen Blättern) 


wie Blumen, Landschaften, Früchte, Vögel etc. 
Sümmtliche Utensilien in reichhaltigſter Auswahl zur 
Oel-, Aquarell-, Porzellan-, Majolika-, Chromo-, 


Spritz-, Pastell-, Bronce-Malerei. i 
Zeichenutensilien, Papier- und Schreibmaterialien 


empfiehlt 


W. Reinecke, Frauenstr. %. 
Kola⸗Nuß⸗Liqueur 


aus der afrikaniſchen Kola⸗Nuß gewonnen und zuerſt angefertigt 
und verkauft ſeit 1887 durch 


Julius Krahnstöver, Rostock l. U., 
Korubranntwein⸗Brennerei ar regt, Hefe: u. Liqueur⸗Fabrik. 


Wegen Umbau und Vergrößerung unſerer 
Geſchäftsräume haben wir einen großen Poften 


kiderſtoffe 


in Sommer: und Winterwaare zu Inventur⸗ 
preiſen zum 


Ausverkauf 


geſtellt; bieten jetzt ſchon günſtige ee die 
Einkäufe an Herbſt⸗ und Winterkleidern zu 
billigſten Preiſen zu machen. 


Hetall-Fussboden-Farbe. 


Garantirt chemisch reine Metall-Fussboden-Farbe 
zeichnet sich durch besondere Deckkraft und Er- 
giebigkeit aus, trocknet, mit gutem Firniss verar- 
beitet, ausserordentlich schnell, wird steinhart und 
empflehlt sich durch die Vorzüglichkeit ihrer Eigen- 
schaften nicht nur allein als Fussboden-Farbe, son- 
dern zu allen Austrichen, bei denen es auf grosse 
8 Hürte und schnelles Trocknen au- 

ommt 


Gesammelte authentische 
Mittheilungen bekannter 5 
Afrikareisenden, Aerzte u. Schutz- / 
Forseher über die hervor- iz ; 
ragenden medicinischen, 


wohlthätigen Eigenschaf 

ten dieser Nuss versende 

ich an Jeden franc® 
und kostenlos! 


Julius- Krahnstöver. 


Preis in Pulver a Kilo 60 . 
Preis in Oel gerieben a Kilo 1,4, 


Bei Quantitäten entsprechend bil- 
liger. Zu beziehen durch die er 


von Behmen & Grobmeier, 


Kl. Domstr. 13. 
Langestrasse 1. 


De nun mme 


— 1 AUGE onen Bund fer 
t verhüten iſt richtiger, als dieſelbe durch große Doſen Antipyrin ꝛc. zu | weltberühm xberger’s nerangenpflafter 
Migräne ae u P. * R hen“ — Einchona⸗ aus der Hofapotheke Bad Kissingen, Röllche 
Tabletten — find nach wie vor als wirkſamſtes Mittel bei Bekämpfung dieſes Uebels anerkannt. Keine ſchäd⸗ % 0,50 zu haben in Stettin in der Pelikan 


i ; eke und bei den Herren A P Milarch 
liche Nebenwirkung ſelbſt bei häufiger Anwendung. Käftchen 1 % in den Apotheken. th 15 4 . 2 au 


Kaffeekuchen 


in vorzüglicher Qualität, ſowie Beſtellungen auf 
Torten werden ſauber ausgeführt in der Bäckerei 


Baumſtraßſe 131. 


— — anerkannt in Beſte für hohle Zähne ift 


Ihmergfitlender Zahnfitt 


ftplombiren hohler Zähne. 
Preis per Schachtel A 1. zu el in den 1 
a Stettin in der Hofe und Garniſ onsapotheke 


Eiſenbahn⸗Fahrplan. 
Gülti vom 1. Juni 1890. 


i g von Stettin nach: 
Kolberg le 1 Treptow a. R. Perſz. 5,25 Morg. 


Der franzöſiſchen Armee und 93 franz. Alpen⸗Elub empfahl Prof. Dr. 
Heckel, Marſeille, in der letzten Sitzung der meditiniſchen Academie zu Paris 
den Genuß von Kola⸗Nuß⸗Präparaten auf's Wärmſte! (Siehe Berl. Neueſte Nachr. 


Nr. 185 vom 14. April 1890.) 
. wohlſchmeckende milde heilkrüftige Bitter⸗Ligueur, ein wahres Remedium gegen Kopf⸗ 
chmerz, 55 nung und Aae auf Reiſen, der Jagd, großen Märſchen, bei Berg⸗ 
Teig — der Kräfte und ruhigen Athmung, nach allzu großen Trauk⸗ und 
S chern Wiedergewinnung des normalen Beſindens, iſt unverfälſcht und 
4 nur unter ger chutzmarke und dem BER feines erſten Fabrikanten von ihm zu haben 
per 101 Liter⸗Flaſche incl. 2 2 franco gegen achnahme 
Ya ohne Selbſtkoſt 5 Verpackung. 

mungen wird ce — Vertreter geſucht! 


Concurs-Maſſen-Ausverkauf 


des 


R. Wolff 'schen 
30 Ig. -Bazars 


bitrafe 31. 


Sämtliche Artikel a Zu feſten billi igen C Tarpreiſen verkauft. 


Verkaufszeit von 8—12 und 


Zur Einſeguung. 


Schwarze reinwollene Cachemires Meter Mk. 1,50. 
Schwarze ſchwere Double⸗Cachemires 
Meter Mk. 2,25. 

Neuheiten in wollenen Kleiderſtoffen, geblümt, ge⸗ 
ſtreift u. glatt in ſehwarz und allen modernen Farben, un emine " Cherswalde, Berlin, 5 

doppeltbreit, — Meter Mk. 1 „80. — auge 1 . Aepben, 8 hir 
Geſtickte Roben, Röcke, Chenillen⸗ u. Cachemire⸗Shawls Pascal Strosbung; Roll, Han- 


ner Seb. r Geſundheltswiſche. 


DN Die Augsburger 


Mechaniſche Tricotwaarenfabrik zu ſehr billigen, feſten Preiſen Woldaft, Selens, Uederminbe „6,38 
vorm. A. Koblenzer im Jierſee⸗ Augsburg empfiehlt ee u 0.0. Ss. alle 
empfie re ate ; walde, Berlin „ 820 
in Reinleinener Gefundheits - Wäſche: S e „ Borm. 


Augermünde, Schwedt, Freienwalde 

d. O., Frankfurt a. O., Ebers⸗ 

walde, Berlin „ 10,47 
Paſewalt, Prenzlau, Strasburg, 


D. Jassmann, 


Ericot-Hemden, Unterhosen, Jacken, 
ſowie Socken und Strümpfe, 


D Neubrandenburg, Swinemünde, 
gabe ie nn. Ierernih, 14 Reifſchlägerſtr. 14. Wolgaſt, Stralſund, e „108 „ 
5 Anger e dem — Mrd nee Stargard, Kolberg, Danzig. T 


tow a. R., Kreuz Schnell N 


alle in ber — 4 2 zu fabriziren, und — 8b „ 
—— er; unſerer Fabrik week Um Ainkerſchrift es Herrn Pfarrer Seh. - “rn era . e Perſz. 11,20 „ 
— is * . — N oder Unterſchrift nicht 4 ſind nur Kohle Angermünde, Schwedt Eberswalde, 
er 


erlin 1,30 Nchm. 


Baan male mat eb. an unfere Fabrik wenden, 


Schnelllöslicher Puder-Cacao 


' Strasbung, Lubeck, Hamburg Schmelz. 145 „ 
N 2 Herr Pfarrer Seb. Kneipp erklärt und viele H. O. or wen 
Aerzte aha: durch Gutachten, daß unſere Fabrikate in geſundheitlicher Beziehung Jedermann auf's der Kgl. Preuss. & Lais. Oesterr. Hof-Chocol.-Fabr. Sa Nm., Küſtrin, Breslau 1 au 


5 emp 
a 


len — insbeſondere bei allen Denjenigen, welche die Kneipp⸗Kur gebrauchen, den Erfolg 


1 Eberswalde, Berlin Schnell 8, ‚40 


Gebr. Stollwer ck, Köln. Eberswalde, Freienwalde, Berlin „ 4.— 


Derselbe ist nach einem in den meisten Ländern patentirten erfahren aus edlen Cacaosorten Paſewalk Wolgaſt, Stralſund, Stras⸗ 
hergestellt und gibt durch einfachen ufgus von kochendem Wasser oder siedender Milch ein burg, Bützow, Kleinen, Ueckermünde, 
gebundenes, hygenisches, leicht -erdauliches und nahrhaftes Getränk. enzlau Swinem., Roſtock, Lübeck Perf. 4,30 Nchun. 
Der Stollwerck 'sche schnelllösliche Cacao ist verbürgt rein und frei von chemischen Zusätzen, hrs u f Perſz 487 - 
welche bei dem sogenannten holländischen Verfahren (Bearbeitung mit Soda und Pottasche) die 33 Kolberg, Stolp, Treptow 
Löslichkeit bewirken. a. R., Pyritz 5,01 Abds. 


sind mit Webstoff vollständig W und infolgedessen von n nıcht zu unter- Zu haben in Büchsen von 500, 250 und 125 Gramm allerorts in den besseren Conditoreien, Anme Schwedt, Freienwalde 
scheiden. Kolonial- u. Delicatessen-Geschäften, sowie in den Apotheken. er Letſchin, Ebers⸗ 
r Manschetten und Vorhemdehen sind äussorst * —— — E TEE walbe, „Berl 3 650 
haltbar, elegant, billig und durch ihre Leichtigkeit sehr angenehm im Tragen g 520 . RN FFT Altdamm 8 00 
es Stoffkragen, Manschetten und Vorhemdehen werden Stargard, Kreuz, Breslau r 
inach dem Gebrauch einfach‘ weggeworfen; man trügt also immer neue, tadellos passende Paſewalk, Strasburg, Prenzlau, 
Kragen, Manschetten und Vorhemdcehen. a e Kal Niederla E 1 Swinemünde, Stral⸗ 
N — v . 9 ſund, Ueckermünde „ ER EI 
S En N. — — Kar 5 945 5 
/ 5Y& } ngermünde, Eberswalde, Berlin 5 D 
— eee, u Chokoladen und Zuckerwaaren : |“ Sehne. 10,50 
durchweg gedoppelt) (durchweg gedoppelt) Au der Fabrik von 3 N 


Ankunft in Stet n von: 
Berlin, Eberswalde, Angermünd: Perſz. 2,45 Nachts 


Gebrüder Stollwerck, Cöln a. Rh. 19 5 
1 Stargard Pe org. 
Heyl & Meske, 48 Breiteſtr. 46. e = asg, 12 


Küſtrin, Königsb 


5 N. 
Neubrandenburg, trasburg, Prenz⸗ 
lau, Stralſund, 4 5 Swine⸗ 


5 1 . müde. eckermünde 9,09 Vorm. 
Berlin W., Berlin W., Bern Sberömale Sreinnate a, 
d 2 en, 0 8 
Leipzigerstr. 6 & X Leipzigerstr. Berl * e en 10 1 5 
No. 2. > 


No. 3%. Sulz Kolberg, Anzgarh, Treptow 
br Küſtrin, Kleeberg, 
Arnswal 


Berlin, j Angermünde, 
N Freienwalde a. O., Letſchin 


ungefähr 4½ Cm, hoch. 
\ Dtzd.: M 


ag en ya 5 Cm. hoch 
ztd.: M. —.95. —. 
HERZOG COSTALIA 


— Umschlag 7/ Cm. breit, O conisch geschnitt. Kragen, 8 


ALBION Did: M. — 9. Wann üserord. schön u. PpRANKILIN 
ungefähr b Cm. hoch. Breite 10 Cm. — Om ia 4 Cm, hoch, 
Dtzd.: M. —.75. Dtzd. Paar: M. 1.25. Bad. K Dt. M. —.65. 


Fabrik-Lager von ME LS Stoffkragen in 
Stettin be: L. Löwenthal Sohn, Hauptgeschäft kl. 
Domstrasse 10a, Universalbazar gr. Wollweberstrasse 41. — G. 
Woreczek, Mönchenst. 15. — H. A. Müller, Breitestr. 25, 
oder direct vom Versandt-Geschäft Mey & Edlich, 


(früher Ikgerstrasse 49/50.) 


Thee's neuester Ernte. 


Perſz. 10,32 „ 
Schnellz. 11,03 „ 


Roſtock, Bützow, Strasburg, Paſe⸗ 

3 Leipzig-Plag witz. walk, Prenzlau, Stralfund, Wol⸗ 
nd ft, Ülckermünde, Swinemünde Perſz. 9 Ref. 

ard 2, 
TTT... Als besonders beliebt empfehle ich : Berlin, Ebersw., Angermünde 3 
Zinnſand, Zur Wäfcheticherei Pfund Mi. 2,00, 2,50, 3,00, 4,00, %% ] n plombi to) Bla, Meppen, Ken 0% 
* U Ong ket n 
a Material, putzt blindes Zink, Zinn, 0 empfehle den geehrten Damen meine auf ‚und 6,00. 


U 4% 4% Pfand I Danzig, Kolberg, Stargard, Kreuz, 
Moning Congo : f, a0 308) "il" mdher e 


Blechgeſchirr wis neu und iſt un⸗ 


rg 
Emaille, r und 8 a. R., Breslau ne 12 3. 3, 
entbehrlich fit ir gie Kliche. Zu haben bei 3 


5 das ſauberſte ausgeführten Mono⸗ 


nd Preis ar " 
Taxweller, Louiſenſtr. 14—15. 7 gramm:Schablonen. Melan (aus Dee Congo und Pecco) a Pfund Mk. 4, %, be Fa ‚Roftod, Strasburg, Stral« " 
Milktär-Bilder Jeder Name in jeder beliebigen Größe el Se 6,00 und 8,00. * 


— olgaſt, Paſewalk, Uecker⸗ 


Sch 
Berlin, Eberswalde, Angermünde, 


anffurt a. O., Freienwalde a. O., 
wedt Perſz. 4,47 


Breslau, Glogau, 20 Reppen, 


Thee-Grus » Pfund Mk. 8,00, 2,40 und 8,00; nen. 4,13 


Ausführliche Preislisten meiner sämmtlicehen Theesorten wie 
Muster jederzeit franeo und gratis. 


ür Infanterie und Kavallerie ohne Köpfe, prachtvoll, 
Probebild * Wunſch, empfiehlt billigſt * 
Heseberz, 


vorräth * 
ase, kl. Domſtr. 1 
Eistapel⸗ und Scnblonenfabrit, 
4 Hofgeismar. 


Te |Wergament-Bapier 


Niederlagen in den meisten Städten Deutschlands. Küſtrin, Königsberg N cdl 5 P 
Brennmaterialien n . jo . 0 eek, Chraskurg, Basel, . g 2 
pfen u w., pro Meter 3... 1 Pp ] ⁰dò. r 8 erſz. 6, " 
- ME, u 
in großen und kleinen Quantitäten liefern zu Biligften | Bei Entnahme mehrerer Meter 15 Pfg. Max Seiler, Schrift⸗ und Glasmalerei, 1 ei 
Tages preiſen 5 pro Meter Kohlmarkt 10. Danzig, Kolberg, Stargard, Treptow * 
Balzer & Liebich, jwfett ED Anfertigung von Glasſirmen, Jubiläums⸗Tableauz. n . r „ 1006 


Silberwieſe, Holzmarktſtraße Nr. 1, 
2. Lager: Schügengarten, untere eine Schanze 1.— 3 
3 — rn e der Saun erſtraße. 
ianninos, Ohne Au 5 18 A monatl. 


ne Frobesend,,| Hamburger Schwarzbrod 


Fabrik Stern, Berlin Neanderstr. 16. lofferirt die Bäckerei Baumſtraſßſe 13—14. 


Hamburg Roſtock, Strasburg, Paſe⸗ 


Wappen: und Fahnenmalerei. walk, Prenzlau, Stealſund, olga, 


S ch aufenſter⸗Rouleaux. Swinemünde, Uecker münde 8 


Werkſtatt für Blech⸗ und Möbel⸗Lackirerei. "Fear ed. 
Metall- u. Glas buchſtaben. Aus führung ſämmtlicher Malerarbeiten. en Nn. 


Cart: IDreger, 


Grittr Ausmehl von — * 


